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Privilegirte 


Schleſiſche 


— 
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85 Bekanntmachung. 
% Gemäßheit einer mit der kaiſerl. öſterr. Poſt⸗ 
b. waltung getroffenen Uebereinkunft wird vom 1. Mai 
if ab, der Zwang zur Frankirung der Correſpondenz 
Bun dem diesfeitigen und dem kaiſerl. öſterr. Poſt⸗ 
det aufhören und eine ermäßigte Brieſporto⸗Taxe für 
LCorreſpondenz eintreten. Demzufolge kann vom 
dachten Zeitpunkte an dieſe Correſpondenz nach der 
des Aufgebers, unfrankirt oder ganz frankirt, ab⸗ 
t werden. Die Porto⸗Taxe, welche nach Entfer⸗ 
anden in gerader Linie vom Abgangs⸗ bis zum Ber 
Senden gsorte, ohne Berückſichtigung des dazwiſchen lie⸗ 
tige fremden Territoriums, feſtgeſetzt worden ift, bez 
Gelten Einſchluß des für die Correſpondenz mehrerer 
Au tstheile in Anſatz kommenden Porto- oder Tranſit⸗ 
) für die Briefe der Provinz Schleſien und der Kreife 
orau und Spremberg, ſowie der Orte Drepkau, 
ckenberg, Ortrand und Senftenberg, nach und 
aus der ganzen öſterr. Monarchie und dem Fürſten⸗ 
thume Lichtenſtein 


a) bei einer Entfernung bis einſchließlich 10 Mei⸗ 


len 6 Kr. C.⸗M. oder 21 Sgr. 

) bei einer Entfernung über 10 Meilen 12 Kr. 
2 C. M. oder 44 Sgr. 

für die Briefe des Regierungs⸗Bezirks Poſen nach 
und aus der ganzen öſterr. Monarchie und dem 
90 Achtenſteinſchen 12 Kr. C.⸗M. oder AL Sgr. 

für die Brieſe der Provinz Preußen und der Re⸗ 

— Köslin und Bromberg nach und 

der ganzen öſterr. Monarchie und dem Lich⸗ 

N — 18 Kr. C.⸗M. oder 64 Sgr. 

und Stettin N Regierungs- Bezirke Stralſund 

denburg, jeh. er Provinzen Sachſen und Bran⸗ 

9, jedoch mit Ausnahme der Kreiſe Sorau 

und Spremberg und der Orte Drepkau, Mücken⸗ 

berg, Ortrand und Senftenberg, ferner für die 

tiefe der, öſtlich der Weſer, im Auslande belege⸗ 
nen preuß. Poſtanſtalten 

a) nach und aus öſterr. Schleſien und Galizien 
12 Kr. EM. oder 4; Sgr. 

) nach und aus Böhmen, Mähren, Oeſterreich 
ob und unter der Enns mit Salzburg, Steyer⸗ 
mark, Jllprien (Kärnthen, Krain und Küſten⸗ 
land), Dalmatien, Ungarn mit Kroatien und 
Slawonien, Siebenbürgen und den Militair⸗ 
Grenzen 18 Kr. EM, oder 61 Sgr. 

e nach und aus Tyrol, Vorarlberg, Lichtenſtein 
und dem lombardiſch ⸗venetianiſchen Königreiche 
90 22 Kr. C.⸗M. oder 73 Sgr. 

für die Briefe der Provinz Weſtphalen und der 

Werptovinz, ſowie für die Briefe der weſtlich der 
eſer im Auslande belegenen preuß. Poſtanſtalten, 

a) nach und aus Böhmen, Mähren, öſterr. Schle⸗ 

h ſien und Galizien 18 Kr. CM. oder 64 Sgr. 
nach und aus allen übrigen öſterr. Provinzen 
und dem Fürſtenthum Lichtenſtein 22 Kr. C.⸗M. 
er 73 Sgr. 

O, fe Sige, für welche die Briefe vom Abſendungs⸗ 

g f gs⸗ 

zu dem Beſtimmungs⸗Orte befördert werden. 

den einfachen Brief, welcher nach Maßgabe 

Briefgewichts⸗Progreſſion 2 Wiener oder $ 

oth ſchwer ſein darf. Schwerere Briefe zah⸗ 
iener Loth 13 faches Porto 


z 22: 


In ul daſtache preuß.zöftere. Porto und den Porto⸗ 
Yo Sun 
2 du 2 Loth 
Fur Zeitungen, J 
zit Preis⸗Courante, 
loge, welche ſo verpackt 


ſheünkung der Sendung auf in len, MOB A Be 


5 h diefen Inhalt ſichtbar ift, 
dn dur der dritte heil Der Saum dale, in a. 
Sp, Falle aber weniger als die halbe Taxe fir den 
ur hen Brief entrichtet. Etwas Geſchriebenes außer 

Adreſſe dürfen dergleichen Sendungen jedoch nicht 


Verleger: Wilhelm Gottlieb Korn. 


Ankunft 


Breslau, Mittwoch den 17. April. - 


enthalten. Für Waarenproben und Muſter, welche den 


Briefen kennbar beigeſchloſſen oder denſelben angehängt 
find, iſt ebenfalls nur der dritte Theil der Briefporto⸗ 
Taxe, in keinem Falle aber weniger als die Taxe für 
einen einfachen Brief zu zahlen. 
Brief mehr, als ein einfacher Brief ſchwer ſein darf, 
ſo wird für das Mehrgewicht das gewöhnliche Brief⸗ 
porto erhoben. Für alle dergleichen; Sendungen muß 
das Porto gleich bei der Aufgabe entrichtet werden, 
wenn dieſelben die Porto-Ermäßigung genießen ſollen. 


Alle Briefe bis 6 Wiener Loth ſchwer müſſen mit 
der Briefpoſt befördert werden. Briefe, welche dieſes 
Gewicht überſchreiten, können auch mit der Fahrpoſt 
Beförderung erhalten und unterliegen bei dieſer Ver⸗ 
ſendungsweiſe auch nur der bei der Fahrpoſt in An⸗ 
wendung kommenden billigeren Taxe. 


Für die durch Oeſterreich tranſitirende Korreſpondenz 
nach und aus den zu Oeſterreich nicht gehörigen italie⸗ 
niſchen Ländern, dem türkiſchen Reiche, Griechenland 
und den joniſchen Inſeln muß der Frankirungszwang 
vorerſt noch beſtehen bleiben. Die Portoſätze ſind jedoch 
auch für dieſe Korreſpondenz weſentlich ermäßigt wor⸗ 
den. So wird das Franko für den einfachen Brief 
von Berlin 

a) nach der Türkei, Griechenland und den joniſchen 

Inſeln nur 12 Kr. C.⸗M. oder 44 Sgr.; 

b) nach den zu Oeſterreich nicht gehörigen italieni⸗ 
ſchen Ländern, wohin die Briefe durch Bayern 
gehen, nur 16 Kr. C.⸗M. oder 53 Sgr. 

betragen, wofür die Beförderung bis zum öſterreichiſchen 
Eintrittspunkt ſtattfindet. Die Briefe aus dieſen frem⸗ 
den Ländern gehen bis zur öſterreich⸗ türkiſchen *oder 
öſterreich⸗ italieniſchen Grenze frankirt ein und wird für 
die Beförderung von dieſer Grenze bis Berlin nur ein 
Porto von 24 Kr. oder 83 Sgr. und reſp. von 28 Kr. 
oder 10 Sgr. gezahlt. 


Der Briefpoſtenlauf zwiſchen Berlin und Wien wird 
vom Eingangs gedachten Zeitpunkte an beſchleunigt wer⸗ 
den und folgendermaßen ſtattfinden: 

Abgang aus Berlin täglich 6 Uhr früh; 

Ankunft in Wien „2 Uhr Nachmittags, 
nach 56 Stunden zum Anſchluß an die 7 Uhr 
Abends von dort nach Trieſt, Venedig ꝛc. ab⸗ 
gehenden Poſten; 

Abgang von Wien täglich 7 Uhr früh; 

Ankunft in Berlin - 9 Uhr Abends, 
nach Verlauf von 62 Stunden. 


Auch wird vom gleichen Zeitpunkte an eine tägliche 


Poſten zwiſchen Berlin und Prag, 
Verbindung bewirkt wird, findet in nach 
8 7 Abends; 
8 1 7 7 ; 
e au Ben a FE, ga, 
Ankunft in Prag nach 60 Stunden, uhr früh; 
Abgang von Prag täglich 5 uhr Nachmittags; 
in Görlitz nach 20 Stunden, 1 Uhr Nachm.; 
Berlin nach 60 Stunden, 5 Uhr früh. 

Die bisher bei den Fahrpoſtverbindungen mit Oeſter⸗ 
reich in Anwendung gekommenen Porto⸗Taxen bleiben 
unverändert. Ein Frankirungszwang findet bei dieſen 
Verbindungen nur für ſolche Sendungen ſtatt, deren 
Werth weniger als 10 Fl. EM. oder 7 Rrhlr. preuß. 
Cour. beträgt, oder deren Inhalt in Schriften beſteht. 

Berlin, den 4. April 1844. 

General: Poftz Amt. 


nme, 


Ueberſicht der Nachrichten. 
Aus Düſſeldorf. Aus Königsberg. — Aus Hanau. 
Aus Leipzig. — Aus Warſchau. — Aus Paris. 
Die Chriſten im Orient. Der Sklavenaufruhr auf 
Cuba. Aus Lyon. — Aus Madrid. — Aus if: 
ſabon. — Aus Brüſſel. — Aus Palermo. — 
Schreiben von der türkiſchen Grenze. — Aus 
Amerika. — Aus Tunis. — Aus Hapti. 


Wiegt der begleitende 


Inland. 

Berlin, 15. April. — Se. Majeftät der König haben 
Allergnädigſt geruht, dem Depoſital⸗Rendanten Buhl 
beim Lands und Stadtgerichte zu Glatz das allgemeine 
Ehrenzeichen, und dem bei Allerhöchſtihrer Geſandtſchaft 
in Neapel angeftellten Legations⸗Secretair, Guſtav von 
der Schulenburg⸗Priemern, die Kammerherrn⸗ 
würde zu verleihen; ſo wie den bisherigen Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Karl Heinrich Julius Gerhardt zu Liegnitz 
zum Regierungs⸗Rath dei dem Regierungs⸗ Collegium 
zu Merſeburg zu befördern. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Schauſpieler Friedrich Wilhelm Datan aus Gru⸗ 
now bei Wrietzen a. d. O., jetzt in Berlin, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung der konigl. griechiſchen Denk 
münze zu ertheilen. 

Se. Hoheit der Prinz Alexander zu Heſſen und 
bei Rhein iſt von Darmſtadt hier eingetroffen. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
Präſident der Provinz Pommern, v. Bon in, iſt nach 
Stettin, und der Kammerherr, außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter bei der ſchweizeriſchen Eid: 
genoſſenſchaft, Freiherr v. Werther, nach Bern von 
hier abgereiſt. . 


(H. N. 3.) Eine große Laſt würde dem Ober⸗Cenſur⸗ 
Gericht, fo wie den cenſurpflichtigen Schriftſtellern auf 
die einfachſte Weiſe dadurch erſpart, daß, da einmal die 
Cenſur aus Rückſichten auf die deutſche Bundesgeſebzge⸗ 
bung bei uns nun fortbeſtehen fol, zu Cenſoren nur 
ſolche Männer ernannt würden, die, frei von der Noth⸗ 
wendigkeit, ſogenannte äußere Rückſichten zu nehmen, 
auf einer Höhe des Wiſſens ftänden, auf welcher die in 
Cenſurſachen gegenwärtig noch vorherrſchenden Vorur⸗ 
theile längſt keine Geltung mehr haben. Sehr viele, 
wenn nicht die meiſten Cenſur⸗ Ertenntniſſe heben die 
Verbote der erften Cenſur gegenwärtig bei uns v 
auf, ohne daß dieſe günftigen Erfolge in allen die Ta⸗ 


gespreſſe und Journalſchriſtſtellerei betreffenden Fallen 
von Nutzen wären, denn ſie kommen in der Regel viel 


zu ſpät, um den freigegebenen Artikel noch zweckmäßig 
zur Deffentichteit gelangen zu laſſen. 

(Voſſ. 3.) Ein Schreiben aus Frankfurt a. d. O. 
meldet, daß am I Iten d. M. gegen Abend die Thore 
der zweiten Schleuſe des Friedrich-Wilhelms⸗Canals mit 
Knall und Krachen zerſprungen ſind, und die Schifffahrt 
von und nach Schleſien und der Neumark dadurch auf 
ſo lange unterbrochen iſt, als die Beſichtigung und Re⸗ 
paratur des Schadens Zeit rauben wird. Es ist dies 
der vierte mißglückte Verſuch Schleuſenthore aus Guß⸗ 
eifen zu conſtruiren, und der Vorfall bei dem gegen? 
wärtig trefflichen Waſſerſtande für die Schifffahrt und 
Holzflößerei doppelt ſchmerzlich. 


Düſſeldorf, 8. April. (A. Pr. 3.) Die Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung gedeiht auch in den Rheinlanden und 
in Weſtphalen; Elberfeld, Bonn, Langenberg, Münſter, 
Bielefeld, Minden und Lübbecke haben ſchon Vereine 
geſtiftet. Der Artikel „aus Bapern“ in der Augsb. 
Allg. Ztg. hat der ganzen Unternehmung, wie jetzt deut⸗ - 
lich zu bemerken iſt, fehr genützt. Rheinland und Weſt⸗ 
phalen wird übrigens mit einigen Hauptvereinen aus⸗ 
reichen, an welche ſich die andern Städte fo anſchließen, 
daß in den erheblicheren einzelne Männer ſich der Mit⸗ 
wirkung unterziehen. Mehrere Flugſchriften hier und 
anderswo ſind zum Beſten der Stiftung erſchienen. 


Königsberg, 2. April. (Weſ.⸗Z.) Die Nachricht, 
daß die Kartell⸗Konvention mit Rußland wieder hergeſtellt 


werden ſolle, hat ziemlich allgemeine Biligung gefunden, 
obwohl den früheren Gcumdfigen derſelben zufolge, * 
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ßen bedeutend im Nachtheil war, da es ſeinerſeits alle 
Koſten der Auslieferung faſt allein trug. Aber trotz des 
empfindlichen Arbeiter⸗Mangels in unſerer Provinz, in 
Folge deſſen die ruffifchen Ueberläufer ſehr leicht ein Un⸗ 
terkommen finden, werden ſie doch faſt wie eine Land⸗ 
plage betrachtet, da die Meiſten von ihnen bei ihrem 
diebiſchen Charakter ſehr bald den gefundenen Dienſt 
wieder verlaſſen müſſen. — In der kaufmännischen 
Welt regt ſich eine immer wachſende Unzufriedenheit 
mit den gegenwärtigen Korporations⸗Verhältniſſen, na⸗ 
mentlich gegen den Vorſtand der Kaufmannſchaft. — 
Dr. Alexander Jung, der vereinſamte Herausgeber des 
„Literatur⸗Blattes“, hat Vorleſungen über die Religion 
der Zukunft angekündigt; ein höchſt intereſſantes Thema, 
da man in unſerer Zeit ſo gewaltig darauf hinarbeitet, 
der Religion alle Zukunft abzuſchneiden und die Ent⸗ 
wickelung, welche fie in einer beſtimmten Geſchichts⸗ 
Periode nahm, für alle Ewigkeit zu firiren. 

Deut ſchli an d. 

Hanau, 8. April. (N. W. 3.) Mit tiefem Bedauern 
muß man hören, daß Jordan ſich überaus leidend be⸗ 
findet, nachdem er außer feinem großen Seelenleiden 
auch eine mehrmalige Operation erſtehen mußte, Die 
Bewegung, die ihm auf dem Schloſſe in Marburg, 
feinem Gefängniſſe, im Freien geſtattet iſt, wird ihm 
natürlich durch die ſtrenge Bewachung ſehr verkümmert. 
Thatſache iſt, daß er ſich während feines Aufenthaltes 
an dem Bette feiner tödtlich erkrankt geweſenen Frau 
alle zehn Minuten dem im Vorzimmer aufgeftellt ge: 
weſenen Gendarmen zeigen mußte. Seine Schwägerin 
mahnte ihn, mit der Uhr in der Hand, immer daran, 
wenn die zehn Minuten vorüber waren. 

Hannover, 10ten April. (Hann. 3.) In der 
Sitzung der erſten Kammer vom 2ten wurde der Be⸗ 
ſchluß der zweiten Kammer, die Erwiderung der könig⸗ 
lichen Regierung vom 21ſten v. M., den Wunſch der 
Stände betreffend, daß bei Veröffentlichung der ſtändi⸗ 
ſchen Verhandlungen der Abdruck der Namen der 
Votanten kein Hinderniß finden möge, für jetzt ad 
Acta zu nehmen, welchem die zweite Kammer laut heu⸗ 
tiger Mittheilung inhärirt hatte, von 23 gegen 25 Stim⸗ 
men angenommen. Es ward hierauf der Geſetzentwurf 
über das Volksſchulweſen in zweiter Berathung unter 
dem Vorſitze des General-⸗Syndikus erwogen. 

Leipzig, 7 April. (Weſ.⸗3.) Wer könnte wohl 
daran zweifeln, daß es den Stiftern des Guſtav⸗Adolphs⸗ 
Vereins nicht im Entfernteſten beigekommen iſt, dem 
Vereine eine politiſche Tendenz unterzulegen, und wer 
es dennoch thut, der höre den ganz einfachen Hergang 
der Sache. Als 1830—31 die Mitleidenheit deutſcher 
Proteſtanten für ihre Glaubensbrüder im Zillerthale an⸗ 
geſprochen ward, wies der ſeit Jahren verſtorbene hieſige 
Kaufmann Schild in einer Abendgeſellſchaft auf eine 
in England übliche Gewohnheit hin, wo man zu jedem 
beliebigen Zwecke durch Einſammeln kleiner feſtbeſtimm⸗ 
ter Beitraͤge Großes erreiche und machte zur Unter⸗ 
ſtitzung der Zillerthaler und andrer Glaubensgenoſſen 
den Vorſchlag, hier in Leipzig einen ähnlichen Verſuch 
zu machen und mit Genehmigung des Magiſtrats in 
jedem Haufe eine Sammlung zu veranſtalten, die er 
mit dem Namen Sechſerſammlung belegte, weil 
Jeder, wie in England, einen feſten Betrag, hier ſechs 
Pfenninge, beizutragen haben ſolle. Die Idee ſprach 
an und es bildete ſich alsbald der ſogenannte Sechſer⸗ 
verein unter dem Vorſitze der Herren Ur. Großmann, 
Schild, Stadtrath Lampe und andern. Als nun die 
Sammlung und der Fortgang alle Erwartung überſtieg, 
nahm ſich ſpäterhin das Cultusminiſterium der Sache 
an und erweiterte den Verein durch eine Sammlung 
esden. Auch von Schweden kamen namhafte 
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de, und dies mag wohl die Urſache geweſen fein, 
4832 ec — Gedächtnißfeier der Lügner Schlacht 
umtaufte. n in Guſtav⸗Adolphs- Verein 
ter auch nur das „jedoch 1 wenig früher wie ſpä⸗ 
oder zugeſetzt und es blieb na Kor Tendenz geändert 
Unteft gung hart bedrängter Glaubengg, in Verein zur 
Gegenſatz zu dem Verfahren in Bay 0 — Als 
Zeichen des Vertrauens, das der kathoülſche 2 
Mauermann in Dresden in die Toleranz der hieſigen 
evangeliſchen Einwohnerſchaft ſetzt, wird die verbürgte 
Nachricht von Intereſſe fein, daß in aller Kürze in un⸗ 
proteſtantiſchen Leipzig eine Sammlung zum Baue 

einer katholiſchen Kirche veranſtaltet werden ſoll, wobei 
es nur allein auf die Theilnahme der Proteſtanten ab⸗ 
eſehen ſein kann, weil die etwa aus 1000 Köpfen be⸗ 
ſtehende hieſige katholiſche Gemeinde bereits eine Samm⸗ 
lung, die 4000 Thlr. einbrachte, unter ſich vorgenom⸗ 
men hat. Nach der Veranſchlagung find zum Baue 
der Kirche 40, 0 Thlr. erforderlich. Die königl. Fa⸗ 
milie hat aus ihrer Schatulle 7000 Thlr., dazu verwil⸗ 
ligt, und obgleich carte Spenden aus Belgien, Frank⸗ 
reich und Defterreich eingegangen find, ſo fehlen doch 
noch immer circa 15,000 Thlr. Nichts deſto weniger 
aber wird der Bau unter Leitung des Biſchefs ſofort 
beginnen, ſobald die Vereinigung mit dem Magiftrat 
über einen paſſenden Platz zu Stande gebracht ſein wird. 
Kiel, 2. April. (A. 8.) Aus zuverläſſiger Quelle 
erfahren wir, daß die Erlaſſung eines allerhoͤchſten Re⸗ 
ſcripts mit Beſtimmtheit erwartet werden kann, welches 
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den fo ernſt und eifrig geführten Sprachſtreit wenig- 
ſtens in Beziehung auf die Verhandlung der ſchleswig⸗ 
ſchen Ständeverſammlung zu einem erfreulichen Ende 
führen wird. Dieſes Reſeript wird nämlich dem Ver⸗ 
nehmen nach den Hauptpunkt feſtſetzen, daß die Sprache 
in den Ständeverhandlungen Schleswigs fortan die 
deutſche fein fol; es foll niemand berechtigt fein, ſich 
der däniſchen Sprache fürderhin zu bedienen, als wer 
dem Präſidenten mit ſeinem Handſchlag bekräftigen kann, 
daß er nicht hinreichend der deutſchen Sprache mächtig 
ſei, um ſich in derſelben gehörig auszudrücken. 
Hamburg, 12. März. (Brem. 3.) Man erwar⸗ 
tet in dieſem Jahre ein neues Bürgergeſetz, worin den 
Juden bedeutende Zugeſtändniſſe verheißen werden. 


Frankfurt a. M., 12. April. — Das Journal 
de Franefort meldet, 


| daß die Regierungen der Zoll: 
vereinsſtaaten den anderen deutſchen Regierungen von 
der bevorſtehenden großen Gewerbeausſtellung in Berlin 
Kenntniß gegeben haben, damit deren reſp. Unterthanen 
daran Theil nehmen möchten. „Dieſe Einladung (heißt 
es weiter) beweiſt mehr, als alle Räſonnements, wie we⸗ 
nig es im Geiſte und der Tendenz des Zollvereins liege, 
die andern deutſchen Staaten von den Maßnahmen 
eines allgemeinen Intereſſes auszuſchließen und den Ge⸗ 
werbfleiß ihrer Bewohner der aus der gemeinſamen Na- 
tionalität entſpringenden Vortheile zu berauben. Noch 
mehr; dutch Mittheilung dieſer Einladung nicht nur 
an Oeſterreich, die Großherzogthümer Mecklenburg, Ol⸗ 
denburg, ſondern ſelbſt an die hannöveriſche Regierung 
(ungeachtet des neuerlichen Bruchs der Unterhandlungen, 
welche mit dieſer wegen Anſchluſſes an den Zollverein 
gepflogen worden), bewährten die Mitglieder des Zoll⸗ 
vereins, wie ſehr bei ihnen der Wunſch zur Befeſtigung 
des nationalen Bandes vorherrſche.“ 

(N. Würzb. 3.) Die Geſellſchaft für deutſche Aus: 
wanderer nach Texas hat ſich conſtituirt, und über 
400 Quadratmeilen trefflichen Landes jenes neuen Frei⸗ 
ſtaates erworben. Man ſieht der Veröffentlichung der 
Statuten der Geſellſchaft entgegen. Nach den uns zus 
gekommenen Notizen liegt dieſem Vereine, in der dop⸗ 
pelten Beziehung als Schutzmaßregel für Auswanderung 
überhaupt, ſo wie, daß er der deutſchen Nationalität in 
der andern Hemiſphäre einen Stützpunkt gewährt, eine 
rühmliche Tendenz zum Grunde. 

Oeſterr ci ch. 

+ Schreiben aus Wien, 13. April. — Als An: 
hang zu meinem letzten Berichte habe ich Ihnen nun 
zu melden, daß Se. Maj. der Kaifer im Laufe dieſes 
Sommers eine Reiſe nach dem Küſtenlande und beſon⸗ 
ders die blühende Handelsſtadt Trieſt mit einem Beſuche 
zu erfreuen beabſichtigen. — Mit dieſem Reiſevor⸗ 
haben wird neuerdings die Sage von bevorſtehenden 
Aenderungen in der bisherigen Eintheilung und Ver⸗ 
waltung dieſes Theiles der Monarchie in Verbindung 
gebracht. — Vor einigen Tagen iſt hier der als Schrift⸗ 
ſteller und Tonſetzer gleich rühmlich bekannte k. k. Hof⸗ 
rath Edler v. Moſel, erſter Cuſtos der Hofbibliothek, 
im 72ſten Lebensjahre geſtorben. Viele ſchätzenswerthe 
muſikaliſche und literariſche Arbeiten find Beweiſe des 
raſtlos verdienſtlichen Wirkens des Verſtorbenen, der in 
Anerkennung deſſen vom Kaiſer Franz ſchon im Jahre 
1818 in den Adelsſtand erhoben worden war. 

(D. A. 3.) In neuerer Zeit hat hier eine Ent⸗ 
wendungsgeſchichte viel Aufſehen gemacht, wobei ein 
Offizier von vornehmer Geburt die Hauptrolle ſpielte. 
Er war Adjutant eines Regiments und wurde in Eiſen 
nach dem Standorte deſſelben abgeſchickt. Die eben fo 
unverzagte als gerechte Strenge eines würdigen Generals 
war Urſache, daß der ehrloſe, den Namen feiner Fami⸗ 
lie rückſichtslos brandmarkende Verbrecher nicht ungeſtraft 
blieb. Denn wiewohl er unter Anderm wegen Entwendung 
einer Taſchenuhr in einem Uhrmacherladen nach der Po⸗ 
lizei abgeliefert worden war, fo ware doch ohne die recht⸗ 
zeitige Dazwiſchenkunft des Generals die klägliche Ange⸗ 
legenheit vertuſcht worden. — Schuſelka hat von dem 
Magiſtrate der ſächſiſch⸗ſiebenbürgiſchen Stadt Kronſtadt 
ein Dankſagungs⸗Schrelben für feine Bemühungen zu 
Ehren der deutſchen Nationalität der ſiebenbürger Sach⸗ 
ſen erhalten. Die Acten ſeines Prozeſſes liegen indeß 
noch immer 5 der 5 ib 

WMufſiſches eich. 

War ſchau, 8 A. Z.) Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung hat in England eine Anzahl gußeiſerner Kano⸗ 
nierſchaluppen beſtelt. So eben iſt der Flügeladjutant 
des Kaiſers und Marine ⸗ Offizier v. Glaſenapp, einer 
von den wenigen uff, Seeleuten, die Gelegenheit hatten, 


die Erde zu umſchiffen, von hier nach London gereiſt, 


um dieſe Beſtellung in en 
Dum a emen und nad 


Dieſe ; 15 

ſchen der hieſigen Citadel Ad der Feng A 

giewsk (Modlin) beide an der Weichſel belegen, verſehen. 
Frankreich. 

Paris, 9. April. — In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer wurden mehrere Bittſchriften 
Überreicht, welche ſich auf die Freiheit des Unterrichts, 
die Oelſaaten und auf das der Verfaſſung widerſtrei⸗ 
tende vorherige Einbrigen von finanziellen Geſetzentwür⸗ 
fen in die Pairskammer, ehe fie der Deputirtenkammer 
vorgelegen, bezogen. An der Tagesordnung war die 
Ernennung von zwei Commiſſionen zur Prüfung der Eiſen⸗ 


bahnentwürfe von Paris nach Bordeaux und von pr 
ris nach Lyon. Die Pair Kammer beſchäftigte ſich mn 
der Eiſenbahn⸗Polizei. , 

Der \ on. par. meldet, daß der Botſchafts⸗Sectttu 
Baron Sartiges in Konſtantinopel eine Miſſion MM! 
Perſien erhalten habe. N 

Graf Mortier iſt bereits auf ſeinen Poſten mod 
Turin abgegangen, 
ee von Chalons hat in dem dee 

en neuen Brief, welcher an Heftigkeit! 
vorhergehende weit Matei, en u Dies 
mal iſt der Angriff unmittelbar gegen die Julirevolun 
und insbeſondere gegen den Miniſter Villemain gerichte 

Nach dem Bericht des Messager über die in 
vor. Nr. d. 3. erwähnten Ruheſtörungen von f 
der Kohlenarbeiter zu Rive-de⸗Gier find bei dem Ang 
auf die Truppen, welche die verhafteten Meu terer N 
St. Etienne abführten, durch die Steinwürfe eine 9, 
wiſſe Anzahl Soldaten und ſämmtliche Offiziere * 
wundet worden; ſelbſt Schußwaffen wurden gegen P 
abgefeuert. Uebrigens waren St. Etienne, Lion un 
St. Chamond vollkommen ruhig. 

Die Verhälrniſſe der Chriſten im Orient, die . 
dem Eteigniß zu Latakia den obſchwebenden Unterhemd 
lungen u. ſ. w. hervorgehen, beſchäftigen feit wehen, 
Tagen die hieſigen Blätter. Die Oppofition (in 
dere der Courrier francais) ift mit dem, was geſcheh, 
nicht zufrieden, und verlangt entſchiedene we 
zum Schutz der Chriſten im Orient. Das Jo 10 
des Débats erwidert darauf, daß Alles geſchehe, 
irgend geſchehen könne. Die Schwierigkeiten lägen 
nicht da, wo man durch Unterhandlungen wirken kin, 
d. h. nicht im türkiſchen Miniſterium oder in der I 
gierung, fondern fie lägen da, wo unmittelbare Ein 
tung immer gefährlichere Zuſtände erzeugen würde 
dem Fanatismus des Volks, das noch lange nicht 
einer Culturſtufe ſei, um nur die gewöhnlichſten auf, 
ten der Duldſamkeit faffen zu können. Die Balke 
von der dumpfen Anſicht des türkiſchen Volks bia 
ſchlagend. Von einem Armenier, der zu Konſtantine 
geſtorben, ſagte ein Tuͤrke aus, daß der Verſtorben 
den letzten Tagen Neigung geäußert habe, zum a 
mismus überzutreten. Sofort rottete ſich ein fanati rt 
Haufen zufammen, wühlte das Grab des ſchon gif 
4 Tagen Beerdigten auf und vollzog die Oper at 
der Beſchneidung an [dem halb verweſten Lei FM 
Eine ſolche Rohheit veligiöfer Begriffe laſſe das 
ßerſte fürchten, wenn man nicht höchſt vorſichtig 
Werke gehe. pri 

Der Sklaven Aufruhr auf der Inſel Cuba i 
ſtätigt ſich, eben ſo die Verhaftnehmung einer g 
der Mitſchuld an der Verſchwörung bezüchtigten Be, 
zoſen. Vermuthlich iſt jedoch die Anklage ganz u 
gründet. Manuel Vauſalvo hat an die haitiſche 1 — 
rung eine Proklamation gerichtet, welche mit einet "4 
roth und Goldſtreifenflagge begleitet war. In u 
Mitte ſah man eine Sonne und Sterne. M 
Vauſalvo giebt ſich den Titel eines Oberbeſehlsh 
Die Haiter, Afrikaner und Cubaer ruft er zur 
keit auf und behauptet in der Proklamation, 5 
Mächte, und ein Privatmann Großbritanniens ui 
Pabſt Gregor XVI. liehen dem Unternehmen 
Beiſtand. Vauſalvo will Centralamerika erobern 
einem mächtigen Heere und einer Flotte, denn mu 
könne die Sklaverei aus Amerika verbannt und 95 
bis ins Innere von Afrika eingeführt werden. — Du 
letzten Berichte aus Haiti find vom 29. Febr. ap 
Conſtitutionellen verfprechen dem Präſidenten ihre h 
wirkung zur Wiederherſtellung der gefährdeten 
allein in die Staatsſekretaire ſetzen fie kein Ve in 
— Nicht die verfallene Kapitalſchuld wird in De 
Augenblick an Frankreich entrichtet werden, ſondern 9 
die Zinſen und das nur durch ein Traktat. — 
Erpräſidenten Boyer und Juginac find auf immtt 
bannt worden. Des erſteren Güter und Be rg 
werden den Staatsgütern einverleibt, die des 


aber werden zurückgeſtellt. 
. €.) Wie man fagt, hat der Herzog von a 


N 

feinen Bericht über das Sekundärunterrichtsgeſeh qui 
hohe Vermittlung umgearbeitet, ſo daß derfelb‘ 50 
Wünſchen des Klerus mehr entſpricht. Man oe 
8 e 4 in der Pairskammer durchzuſ an 

ie Annahme von Seite dp i 
mehr als zweifelhaft. N N 
8.) In Polen wird am Dftermontid u 
a } 0 U 
ui a dem der Priefter die Oftereiet 
deszeichen de 08 Hauſes die gefegnete Gabe 
r Freundſchaft hinnehmen. Dieſes 


2 


1 


f 
am Sten im Hotel L Fe gi 
Czartorpisfi, gefeiert: alert der Wohnung des pen, 
den Sin, der Erzbiſchof von Pari, 10% 


Fürſt und die Fürſtin 
E des Hauses, und die uses der un 
S kruhmvollen Heere Polens durften ſich auf * 
tunden in ihr Vaterland verfegt glauben. 5 
Lyon, 3. April. (A. 3.) Die Dandeleerbnd gef 
Zollvereins mit den Vereinigten Staaten macht 60 
Kaufleuten döſes Blat. Ein Artikel des & 
laubt ſich darüber folgende Bemerkungen: 
Preußen täglich mehr, ſei es durch Beitritt be 


* 
Staaten, ſei es durch Handels verbindungen er 


Adna Aal a c / Ze Ey , Ze 


r 


r >> 
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"generen, den Zollverein zu conſtituiren, dadurch eine 
N ge aufzupflanzen und in Deutſchland eine neue 
acht zu gründen, deren Haupt Preußen ſelbſt iſt. 
1990 Macht zeigt ſich unter Bedingungen, welche der 
55 Europa gegeben, als eine Handelsflagge; wächſt, 
um dt. ſich aus und greift in rieſenhaften Verhältniſſen 
5 ſich, eine reelle Nationalität, auf Grundlagen von 
ing en und Elementen, welche von den die Völker 
vereinenden verſchieden find. Preußen giebt Eu⸗ 
Pi und namentlich Frankreich, eine tüchtige Lection.“ 
uf kommen Klagen über die Strenge des amerika⸗ 
Gen Tarifs gegen franzöſiſche Induſtrie⸗Artikel. 
Gabe n 7. April. (D. A. 3.) Die Feierlichkeit am 
mz Monnerftage, die Ausſtellung der ſogenannten Pa⸗ 
leſe, ein umheimliches und vor dem ſtillen Freitage 
0 diges Schaugepränge, hatte beſonders in der Kirche 
N apuziner eine furchtbare Menge Volks zuſammen⸗ 
ugs . Das Drängen, Stoßen, Schieben war fo groß, 
Viele ihre Hüte in der Kirche auffegten und den 
10 uzinern, welche fie zur Andacht ermahnten, mit Pfei⸗ 
und Lachen antworteten. Als man nun den größ⸗ 
Ac der Lichter auslöſchte und nur einen Kron⸗ 
Gele brennen ließ, ward der Lärm ein gottesläſterlicher 
n . Wir müſſen fürchten, daß ſich ähnliche Auf⸗ 
bee noch öfter wiederholen werden, denn die Gereizt⸗ 
hen Menge gegen die immer zunehmenden Anma⸗ 


des Klerus ſteigert ſich täglich. 
Spanien. 
8 Nadrid, 3. Tpril. (A. Pr. 3.) Der Kabinets⸗ 
oki der Königin Chriſtine, Caſtillo y Ayenfa, der 
Rperpim eine der erſten Stellen im Miniſterium der 
ah rtigen Angelegenheiten bekleidete, wird, dem Ver⸗ 
and nach, ſich nach Rom begeben, um eine Unter⸗ 
lung mit dem päpſtlichen Stuhle zu eröffnen. 
Inder Castellano berichtet: Am 25. März kam der 
Ulber der karliſtiſchen Partei im Maestrazgo nach 
larlongo und verlangte von dem Ayuntamiento 
Er Realen, die ihm alsbald ausgezahlt wurden. 
hat 650 Mann unter ſich und ſcheint außerdem 
Affe die jungen Leute der Provinz gewiſſermaßen orga- 
uß zu haben. — Aus Carthagena wird gemeldet, 
Arie fi 200 Inſurgenten an Bord eines engliſchen 
ei gsſchiffes und einer franzöſiſchen Brigg nach Oran 
na chiff haben; darunter 8 Mitglieder der revolutio⸗ 
den Junta. 
Wanne Villalonga hat ſich, wie es heißt, auf dem 
torium von Caſtell mit einer Bande Inſurgenten 


zeſchagen und mehrere Geſangene unmittelbar nach 


| dem Gefechte erſchießen laffen. 
n Portugal. 
endlich N März. (A. Pr. 3.) Man hat 


N) gegen den Platz Almeida begonnen, 
1 hu do Governo, und zwar am 
Gefepii 8 raf Bomfim nur wenige ſchlechte 
1 üge zu feiner Verfügung hat, fo wird er ſich jetzt, 
ma Man endlich Ernſt gegen ihn und die Seinigen 
lacht, nicht mehr lange zu halten vermögen. Wirk⸗ 
ich fol bereits große Verwirrung und ſtarke Deſertion 
Ein den rebelliſchen Truppen herrſchen und unter den 
ini nern der Ruf nach Uebergabe laut werden. 
iefen ſollen deshalb von Bomfim aus der Stadt ge: 
des worden ſein. Auf keinem anderen Punkte des 
den iſt ſeit Unterdrückung des Aufſtandes der Stu⸗ 
fin der Univerfität zu Coimbra auch nur im gering: 
die Ruhe geſtört worden. 
N Großbritannien. 
uuf dad an, 9. Apel. — O'Connell befindet ſich 
anft er Reiſe nach Cork, zu dem ihm zu Ehren ver⸗ 
fg, eten Feſtmahl, und foll unterwegs, nach der Ver: 
anden des Hrn. Steele, der ſeit 17 Jahren ſein be⸗ 
ger Begleiter iſt, niemals enthuſiaſtiſcher empfan⸗ 
Ern, worden fein. — Am aten wurde in Dublin der 
j ein zu einer neuen katholiſchen Kirche gelegt, 
e kein aus Privatmitteln erbaut wird. O'Connell, 
bherdabei anweſend war, wurde eine Glückwunſch⸗Adreſſe 
die dicht, bei deren Beantwortung er, unter Anderem, 
I lichen Streitigkeiten in Frankreich berührte, und 
ie de, die Seelen Marat's und Danton's ſeien in 
of en Villemain und Dupin gefahren! — Die 
Thirgneifhe Eiſenbahn bei Dublin ift jetzt in voller 


A Bel ie m. 
bas tülſſel, 10. April. ng Die Chronique de Cour- 
tio ſchreibt: Die gedrückte Lage der Leinwand⸗Fabrika⸗ 
Entwict in einigen Landgemeinden der Umgegend die 
Erfol pen anderer Induſtriezweige begünſtigt, deren 
8 Ye Aufmerkſamkeit verdienen. So z. B. wird 
ghem eine Art eleganter und wohlfeiler Teppiche 
. Dieſe und ähnliche Beſtrebungen werden, wenn 
Tribut, den = ermuthigt werden, das Land von dem 
£ noch dem Auslande zahlt, befreien und 


zur 
. 


I te n 
(A. 3.) Wir haben Briefe aus Palermo vom 


1. A 

April erhalten, welche das 

don der Köln. Ztg. — — Aufſtän⸗ 

Aan (uf, wehrten Punkten Sieiliens ſtillſchweigend bes 
tigen, indem weder fie, noch unſere Briefe aus Rom 


eitet. 


= 
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ein Wort davon ſagen; auch die franzöſiſchen Blätter 


wiſſen von dort Nichts zu melden. 
Osmaniſches Reich. BE; 

+ Schreiben von der türkiſchen Grenze, 8. April. 
Die bosniſchen Zuſtände find fortwährend dieſelben. 
Der neue Weſir, Kiamil Paſcha, iſt dem Syſteme ſei⸗ 
ner Vorgänger getreu und hat noch ſaſt nichts gethan, 
um die Klagen der Bosniaken zu beſchwichtigen. Be⸗ 
ſonders aber find die fortdauernde Willkühr und Härte 
bei Eintreibung der auf's Höchſte getriebenen Zölle, der 
Hausſteuer ꝛc. von Seiten der Machthaber Urſache, daß 
die Unzufriedenheit und Gährung mehr und mehr Wur⸗ 
zel faßt, und neue Verſuche gewaltthätiger Abhilfe in 
nächſter Zukunft beſorgen läßt. Indem ich mich auf 
dieſe allgemeine Bemerkung über die öffentlichen Ver⸗ 
hältniſſe Bosniens, da ein weiter hervortretendes Symp⸗ 
tom des dermaligen Zuſtandes nicht zu bemerken iſt, 
beſchränke, glaube ich der vielbeſprochenenen Angelegenheit 
der widerſpenſtigen Franciskaner in Bosnien gedenken zu 
ſollen, welche daran iſt, in eine neue Phaſe zu treten. 
Die Miſſion dieſer abtrünnigen Geiſtlichen iſt nämlich 
eben aus Konſtantinopel zurückgekehrt und rühmt ſich 
des wünſchenswertheſten Erfolges bei der Pforte, wäh⸗ 
rend der Provinzial Markovitſch fortwährend Alles auf⸗ 
bietet, den Haß der Brüder gegen den päpſtlichen Vikar, 
Biſchof Bariſſitſch, der noch immer in Herzegowina 
weilt und alle Mittel geiſtlicher Gewalt vergebens in 
Bewegung ſetzt, zu nähren und deſſen Eintritt in Bos⸗ 
nien zu verhindern. Der Weſir verhält ſich ganz paſ⸗ 
ſiv und zeigt ſich keinesweges geneigt, zu einer Aus⸗ 
gleichung dieſes Schismas unter den katholiſchen Chriſten, 
in Bosnien die Hand zu bieten. — In Briefen aus 
Mostar wird einer neulichen Sendung Osman Agas 
nach Scutari ziemliche Wichtigkeit beigelegt. Man be⸗ 
hauptet nämlich, dieſelbe habe den Zweck, die Erbitterung 
des Paſcha's von Scutari gegen den Weſir von Herze⸗ 
gowina und die Aufregung der übrigen albaneſiſchen 
Paſcha's und Ayans zu beſchwichtigen, die es den Her⸗ 
zegowinern nicht verzeihen können, daß ſie im vorigen 
Spätjahr den einſeitigen Frieden mit Montenegro ge⸗ 
ſchloſſen haben, der übrigens ſchon wieder durch gegen⸗ 
feitige Einfälle gefährdet wird. — In Montenegro beſchäftigt 
man ſich mit dem Plane, im Laufe dieſes Jahres nicht 
nur die Inſeln Vranina und Leſſandria wieder zu 
erobern, ſondern auch die feſten Grenzplätze Spuſch, 
Schabliak und Podgoritza den Albaneſen zu entreiſſen. 
Uebrigens iſt dem Paſcha von Scutari aus Konſtanti⸗ 
nopel der Befehl zugekommen, die beiden Inſeln um 
jeden Preis zu behaupten. — Der Vladika iſt von ſei⸗ 
ner nach Wien unternommenen Reiſe noch nicht nach 
Cetinje zurückgekehrt, ſo ſehr dies auch die zwiſchen ſei⸗ 
nem Bruder, Pietro, und Vetter, Giorgio Petrovitſch, 
während ſeiner Abweſenheit entſtandenen Zwiſtigkeiten 
wünſchenswerth machen. Erſterer iſt zum Senator und 
Caſſier der Nation ernannt worden. — Sobald der 
Vladika zurück ſein wird, ſollen die Operationen im 
See von Scutari beginnen, wenn anders Osman Aga 
nicht früher einen Vergleich zu Stande bringt. 

Zu Gaza in Paläſtina haben die Albaneſen die Chriſten 
ermordet und geplündert und 15 Häuſer von Grund 
aus zerſtört. 

Alexandria, 19. März. (A. Z.) Ein bedeutender 
Diebſtahl iſt kürzlich hier begangen worden. Als Thäter 
wird der Hausnarr des Vicekönigs angegeben, der mit 
feinen Diamanten unſichtbar geworden. — Am Öten d. 
iſt die Gräfin Hahn⸗Hahn von Ober⸗Aegypten zurück 
hier angekommen und zwei Tage darauf mit dem 
Dampfboot nach Syra und Athen abgegangen, wo ſie 
einige Zeit zu verweilen gedenkt. . 

DM. 2:7 7 2 

(A. 3.) Nach einem Brief aus Lima vom Iäten 
December wurde Santa⸗Cruz, der bekanntlich auf 15 — 
Weg nach Bolivia gefangen worden, von i tba 
nach Tacna gebracht, wo auch die Generale 
und Kaen ga ird unterm 25. Februar 


Aus der Ha vann ah w . 
berichtet, daß 8 Sclavenſchiff, welches mit 1000 Ne: 
ern an der Küſte angelangt war, dem General⸗Capitän 


ffir die Erlaubniß, dieselben zu landen, 13,000 Dollars 
bezahlt hatte. 2 

Schreckliches Unglück durch Zuſammenſtoß 
von Dampfſchiffen. Die Zeitungen von Neu⸗Or⸗ 
leans berichten Näheres über die in der geſtr. Ztg. er⸗ 
wähnten furchtbare Katastrophe, die am 18. März 
Nachts auf dem Old⸗River bei Atchafalapa ſich begab. 
Das Dampfſchiff Buckeye fuhr mit mehr als 300 Per 
ſonen den Strom hinauf, als es plötzlich mit dem ab⸗ 
wärts fahrenden Dampfſchiffe De Soto mit ungeheu⸗ 
rer Gewalt zuſammenſtieß und augenblicklich bis zu ſei⸗ 
nem Sturmdeck ſank. Es war eine mondhelle Nacht 
und viele Perſonen wurden aus dem Waſſer aufgefifcht, 
in welches ſie ſich in der Verzweiflung geſtürzt hatten, 
um dem Ertrinken in den unteren Schiffsräumen zu 
entgehen. Die Zahl der umgekommenen beträgt zwiſchen 
60 und 80. Die Paſſagiere lagen, als das Unglück 
ſich zutrug, ſämmtlich im Schlafe und die meiften 
Verunglückten fanden den Tod, weil fie ſich nicht raſch 
genug auf's obere Verdeck flüchten konnten. Faſt jede 
Familie an Bord erlitt Verluſte; ein water aus 
Slorida büßte feine Frau und ſieben ein. Das 


betender 


andere Dampfſchi 
davon. . am 
lichen Unglücks trägt. 
„ 

Rn * 1 2. 
ni März. — Der Bei von Tunis hat zu 


Lande eine Geſandtſchaft ab 
Aumale zu Conſtantine ee um den Herzog von 


bier Gefanbfehuft in der Canadier B, Der Bene 
einen zahlreichen Stab von Offizieren 1 welcher 
Bediente, die verſchiedene für den Herzog und dle und 
zöſiſchen Offiziere bestimmte Gegenſtände aberbrnte, lran⸗ 
ſeinem Gefolge hat. Herr Laveleine⸗⸗Maubeuge 
ſiſcher Offizier, Lehrer des 5. Regiments, iſt d n 
Bei mit dem Unterricht der ganzen tuneſiſchen Armee 
beauftragt worden. 5 

Toulon, 2. April. (A. 3.) Wir haben Nachrichten 
aus Tunis bis zum 16. März. Die Kriegsrüſtungen 
wurden thätigſt fortgeſetzt und ungeheure Maſſen Wurf⸗ 
geſchoſſe in dem Caſtell der Goulette aufgehäuft. Zum 
Nachgeben ſcheint der Bey nichts weniger als geneigt, 
was auch daraus zu erſehen iſt, daß er nach Biſerta 
Befehl geſchickt hat, ein fliegendes Lager zu bilden, in 
welchem allen Türken, die in Tunis anſäßig find, ohne 
Unterſchied des Alters und des Standes vereinigt wer⸗ 
den ſollen. Man betrachtet dieſe Maßregel als eine 
Sicherheitsvorkehrung auf den Fall, daß der Abgeſandte 
der hohen Pforte, Omar Effendi, Ueberbringer eines 
feindlichen Hattiſcherifs wäre und die Türken auffordern 
würde, ihn bei deſſen Vollziehung zu unterftügen.! 

5 e ſt in die n. 

Paris, 9. April. (A. Pr. 3.) Aus den mit dem 
franzöſiſchen Schiffe „Amadea“ angekommenen Nach⸗ 
richten aus Port au Prince (Hayti) vom 2. März 
geht hervor, daß die Unordnungen zu St. Marc (. geſtr. 
Ztg.) ſehr ernſtlich geworden waren. Dieſe Stadt war 
in den drei Tagen des 25., 26. und 27. Februar von 
der in offener Empörung begriffenen Armee 
gänzlich geplündert worden, weshalb ein großer 
Theil der Einwohner ſich nach Port au Prince geflüch⸗ 
tet hatte. 

Miseelle n. : 

* (Eingefandt.) In No. 81 dieſer Zeitung wurde be- 
richtet, daß Hr. Raoul Rochette in der letzten Sitzung 
der franzöſiſchen Akademie der Inſchriften und ſchönen 
Wiſſenſchaften die Stelle eines Briefes des Hrn. Baron 
von Prokeſch, Geſandten Oeſterreichs zu Athen, mitge⸗ 
theilt, welche meldet: daß der Profeffor Hr. Roß und 
er zu Milo chriſtliche Catakomben, die allem Anſcheine 
nach aus den erſten Zeiten des Chriſtenthums herrüh⸗ 
ren, entdeckt haben, ſie für die erſten dieſer in Griechen⸗ 
land aufgefundenen Catakomben haltend. Einſender die⸗ 
ſes, welcher bei einem längeren Aufenthalt in Griechen⸗ 
land 1822 Gelegenheit nahm, öfterer den fo herrlichen 
peloponneſiſchen Iſthmus zu durchwandern, fand, nebſt 
mehrern Begleitern, ohnfern der a Bucht des 
fonftigen Hafen Schönus auch Schönitos, links ſeit⸗ 
wärts der noch gewaltigen Trümmermaſſen des einſt ſo 
koloſſalen Poſeidon⸗Tempels, ein unterirdiſches länglich⸗ 
viereckiges Tonnengewölbe, deſſen Zugang ganz unter 
Mauergerölle und Strauchgeſteippe verborgen. Der 

och ziemlich erhalten, voll tref⸗ 
innere Raum deſſelben, noch z 26 Schri 
ſicher eicher Luft, war ohngefähe 25 Schritt lang und 
8 Schritt breit, enthielt an feiner ſchmalen nördlichen 
Seite, auf übertündpter Mauer, die noch meift kenntl⸗ 
chen Ueberreſte einer uralten Malerei, vorſtellend: in der 
Mitte Christus am Kreuz, rechts der heilige Nikolaus, 
(wahrſcheinlich) links die Mutter Gottes, beide in an⸗ 
Stellung. Darunter lagen links und rechts 
zwei ohngeführ 3 bis 4 Fuß lange abgebrochene Säulen⸗ 
Schalte von Porphir, wahrſcheinlich als Sitze an die 
Wand gerollt, eben ſolche Fragmente befanden ſich zu 
beiden Seiten der Wandlänge und ohngefähr 2 Schein 
72 der hintern, nördlichen Wand ab ſtand ein ewa 
e dane a 
Alt auf, corinthiſcher Ordnung, gleichſam als 
Altar, auf welchem ſich noch die Uederbleibſel mehrer 
irdenen Lampen vorfanden, wie ſie jetzt noch in Grie⸗ 
chenland gebräuchlich, welche alſo vermuthen ließen, daß 
hier auch noch in fpätern Zeiten geheimer Chriſtusdienſt 
abgehalten worden iſt. C. Fehr. v. B. 

Die Anweſenheit unſers berühmten Landsmannes, 
des Kölner Dombaumeiſters Zwirner, in Breslau, 
mußte unſere Blicke unwillkürlich wieder auf das rieſige 
Unternehmen leiten, welches unter feiner einſichtsvollen 
und kräftigen Leitung raſch fortſchreitet. Ueber dreihun⸗ 
dert Steinmetzer ſind in zwei großen, auf dem Dom⸗ 
platze erbauten bedeckten Werkftätten beſchäftigt, außer: 
halb deren jetzt ſchon eine dritte erbaut ſein dürfte. 
Außerdem iſt aber auch ein großes, neunzig Fuß langes 
und fünf und fünfzig Fuß breites, von oben und von 
den Seiten beleuchtetes, mit einem ſehr tüchtig conſtruir⸗ 
ten Hängewerk in der Bedachung verſehenes Haus er⸗ 
richtet worden, deſſen gegypster und geglätteter Fußboden 
als Reißbrett dient, um darauf in natürlicher Größe die 
verſchiedenen Zeichnungen zu den ee 
aufzutragen und durch die eiſernen Schablonen zu fi Gr 

an⸗ 


en auf die größte 
den, da es bei dieſen beef e . 


des ne 
nauigkeit, * gegenmäreig fchon wieder 


mit einer geringen Beſchädigung 
nicht, wer die Schuld des entſetz⸗ 
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Gottesdienſt gehalten, und die grandiofen Glasmalereien 
über den Gewölbbogen des Chores ſollen ſich trefflich 
ausnehmen. Auch die Fresken an den Bogen treten 
ſchon allmälig hervor: man trägt bereits den Goldgrund 
ee, welchem ſie ſich in ihrem urſprünglichen Glanze 
erheben. 5 

Die Bemühungen unſers thätigen Buchhändlers 
Urban Kern, einen „Volkskalender für Iſrae⸗ 
liten“ zu begründen, ſind mit Anerkennung aufgenom⸗ 
men worden, der tüchtige Herausgeber K. Klein hatte 
= bereits im zweiten en (für 1844) feſtere 

renzen geſteckt und war ſi 0 
bar — Sicherheit bewußt. ae Wir ſind im Stande, 
denjenigen; welche ſich zunächſt für eine literariſche Er⸗ 
ſcheinung dieſer Art intereſſiren, eine einſchlagende Notiz 
mitzutheilen, die übrigens bei den in nächſtverfloſſener 
Zeit auch anderweitig eingetretenen bekannten wege 
gen zu Jeruſalem vielleicht einem weiteren a 
nicht minder beachtenswerth erscheinen dürfte. — 
die Freigebigkeit des von ſeinen een er > 
Recht gefeierten Sir Moſes Montefiore — : 
don iſt zu Jeruſalem eine hebräiſche Druckerei vo — 
men hergerichtet und ausgeſtattet worden. Zwei engli⸗ 
ſche Preſſen find darin thaͤtig, aus welchen e 2. 
Anzahl größerer Werke auch ein Kalender für 1 
5604. (Herausgegeben von Joſeph Schwarz, rene, zu 
Jeruſalem in der von Moſes Monteſiore geſchenkten 
Druckerei durch den Drucker Iſrael Bak) in hebräischer 
Sprache hervorgegangen it. Er trägt die Jahreszahl 
5603 (1843), enthält 8 Blätter und giebt zuerſt den 
jüdischen Kalender, erwähnt dann die den jüdiſchen Mo⸗ 
naten parallelen arabiſchen, berückſichtigt auch die gre⸗ 
gorianifche Zeitrechnung (für die Franken), fo wie den 
julianiſchen (griechiſchen) und den indiſchen Kalender, 
und theilt genaue aſtronomiſche Berechnungen mit. Zu 
bemerken iſt noch, daß in der erwähnten Officin bereits 
21 Arbeiter, ſämmtlich Juden, beſchäftigt find und daß 
der ebengenannte Israel Bak zugleich die Lettern ſchnei⸗ 
det und gießt und als Factor die Hauptaufſicht führt; 
bekanntlich iſt durch Montefiores Liberalität der engliſche 
Conſul in Jeruſalem bereits vor längerer Zeit mit Gel⸗ 
dern verſehen worden, von denen er ſolchen dürftigen Ju⸗ 
den daſelbſt, die ein Handwerk oder ein anderweiti⸗ 
ges Geſchäft beginnen wollen, kleine Summen ohne 
Zinſen vorzuſtrecken beauftragt iſt. 

Berlin. Die hier anweſenden Schleſier hatten 
ſich am 12ten d. (wie geſtern gemeldet worden) zu einem 
Mittagsmahle verſammelt. Das ſchönſte Ergebniß des 
Feſtes war eine zum Velten der Armen in der Heimath 
veranſtaltete Sammlung, welche mehr als 200 Thlr. 
eintrug. 


Tagesgeſchichte. 

Breslau, 97 N a Die königl. Regierung 
veröffentlicht in ihrem heutigen Amtsblatte das von uns 
bereits vorgeſtern aus dem Liegnitzer Amtsblatte mitge⸗ 
theilte Regulativ für das ſchleſiſche Landarmenweſen und 
fügt dann hinzu: „Mit Bezug auf die vorſtehende 
Bekanntmachung ſetzen wir hiermit den I. Mai d. 5 
als den Zeitpunkt feſt, mit welchem das Regulativ über 
die Land» Armenpflege in Wirkſamkeit tritt, und weiſen 
die Herren Landräthe an, ſofort einen Kreis⸗Tag zur 
Wahl der kreisſtändiſchen Verwaltungs⸗Commiſſion 
(F. 2 des Regulativs) und zur Feſtſtellung des für die 
vorkommenden Ausgaben vorläufig zuſammen zu brin⸗ 
genden Fonds, — welcher bei der Kreis-Kommunak⸗ 
Kaſſe aufbewahrt wird, — anzuſetzen. Zu dieſem Kreis⸗ 
Tage werden die Herten Landräthe eine vollſtändige 
ben Pag Men dedtommer der direkten Steuern 
nach dem daraus ſich 
ſchriſt des F. 3 des 


usſchreibungen feſt⸗ 


Agent der Kölniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
beſtätigt worden. — Der Commiſſionär Guſtav Henne 
hierſelbſt/ 
agent der ö 
ftätigt, worden ift, 


Kölniſchen Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft bes 
hat dieſe Agentur wieder aufgegeben. 

+ Breslau, 15. April. — Vorgeſtern Abend kehrte 
einer der Bewohner eines Hauſes auf der Nicolaiſtraße 
mit ſeiner Frau von einem Spatziergange zurück. Nach⸗ 
dem ſie ſich bei Licht in verſchiedenen Zimmern entklei⸗ 
det und das Dienſtmädchen die Kleider der lebteren 
über den durch ein drittes Licht erleuchteten verſchloſſe⸗ 


ſeiner Aufgabe mit offen⸗ 


1 DS. die Contingente der 
der! * des Land⸗Armen⸗ 
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Den bei Berlin im vorigen Jahr unter der Leitung | ihr Glaubensbekenntniß ablegte, am 3. April heirathete 
des Generals v. Wrangel ſtattgehabten großen Caval⸗ 


leriemaneuvres widmet die öſterreichiſche militairiſche 
Zeitſchriſt im erſten Hefte für 1844 einen ausführlichen, 
von 6 Plänen und Schlachtordnung begleiteten Artikel, 
der ſchließlich dahin ſich ausſpricht, daß der Ueberblick 
des Ganzen, der Geiſt, in dem es geleiſtet worden, und 


der des Alles belebenden Führers mit hoher Freude er⸗ 


füllen müßten. General v. Wrangel habe den alten 
gediegenen Ruf der preußiſchen Armee erneuert, bewährt 
und im wahren Geiſte die echte Bahn zur Vervollkomm⸗ 
nung ſeiner Waffe und der ſchweren Kunſt betreten, mit 
ihr die Schlachten zu entſcheiden. „Erfreulich iſt es zu 
ſehen, wird hinzugefügt, daß, während im Norden Deutſch⸗ 
lands in einem bundesbefreundeten Heere ein ſo gedie⸗ 
gener Reiteranführer ſich zeigt, in dem Heere der andern 
großen Bundesmacht Deutſchlands im Süden ſchon ſeit 
Jahren großartige Cavalleriemaneuvres grade in dem⸗ 
ſelben Geifte, wenn auch in den Formen verſchieden, 
unter dem Commando des Feldmarſchalls Grafen Ra⸗ 
detzky ſtattfanden und ſich ſo beide Reiterführer, einer unbe⸗ 
wußt der Bemühung des andern, für die Bildung ihrer 
Waffe im Frieden, in ihren Ideen und Grundſätzen be⸗ 
gegneten und für eine, wenn auch vielleicht noch ferne 
Zukunft, die Führung der geſammten Cavallerie des 
deutſchen Bundesheeres in fo großarrigem Style vorzu⸗ 
bereiten trachten, daß ſie den entſcheidenden Sieg durch 
große Reitermaſſen dereinſt an unſere Fahnen, an unsre 
Standarten zu feſſeln im Stande ſind.“ 


In Berlin ſind 17 Staatsminiſter, 22 Geſandte, 
21 Präſidenten, 38 Kammerherren, 101 Hofräthe, 


31 Geheime Hofräthe, 20 Legationsräthe, 32 Geheime endet fein, das Ganze aber 
nicht fertig werden können. 


Ober-, Geheime und Medizinalräthe, 70 Geheime 
Ober⸗, Geheime, Ober⸗ und Regierungs⸗Räthe, endlich 
216 Profefforen. 


Der Improviſator Volkert, ſeit Neujahr Redakteur 
des „Danziger Dampfboots,“ bemerkt in dieſem 
Blatte: Schon wieder hatte ein Journal Muth. Es 
verlangt nämlich, man möge bei den zahlreichen Or⸗ 
densverleihungen doch auch ſtets offiziell die Verdienſte 


am 3. April von einem Sohne entbunden ward 


am 3. April ſtarb. 


Ein neulicher Vorfall eigner Art dürfte in crimindl 
juſtizlicher Hinſicht von ganz befonhean Jute ſein. 
Auf dem Gute T. lin Kurland) entfernt der Inha 
deſſelben ſich auf wenige Minuten aus feinem Geſch 
zimmer, wo er ein Werthpapier von 100 S.⸗Rbl. nab 
einigen andern Sachen auf dem Tiſche liegen läßt. 
er zurückkehrt, vermißt er ſogleich jene Geldſumme af 
einigen Münzen, und da inzwiſchen Niemand, au 
zwei Mägden, im Zimmer geweſen waren, fo mußt 
natürlich der Verdacht der Entwendung auf dieſen b 
ten, trotz aller Betheuerung ihrer Unſchuld. Unter 
liegen gebliebenen Sachen befand ſich auch eine Taſchenu 
an deren Hängeband man endlich bemerkt, daß es m 
und bekauet iſt. Nun erſt beachtet man noch ein del 
tes Weſen, welches in das Zimmer gedrungen wal 
einen zahmen Rehbock. Es ſcheint, daß dieſer das UN 
band im Maule gehabt hat. Das Thier wird gr 
ſchlachtet und man findet das corpus delieti in fe 
nem Magen. 


Paris. Große Thätigkeit herrſcht gegenwärtig un 
den Gobelins- Arbeitern. Es ſoll unter Anderm en 
großer Teppich in die gegenwärtige Induſtrie⸗Ausſt 
gegeben werden, auf welchem Louis Philipp in Leben 
größe und in der Huſaren⸗Uniform, welche er "wäh 
ben Julirevolution trug, abgebildet iſt. Ein anderer koß 
barer, für die Königin Victoria beſtimmter Teppich 
in Arbeit er ſtellt die Ankunft in Eu vor. Die af 
der Königin und des Prinzen Albert ſollen bereits He 


vor Ablauf mehrerer I" 


5 
und 


„Wenn die Tugend einmal Mode wird, giebt es 


——. bald Commis voyageurs, die in Tug 


Die Gebäude von Gußeiſen vermehren ſich cigl 
und bedeutend in England. Da die Mauern hohl nut 
ſo ift es leicht, fie mittelſt eines einzigen Ofens in 
Küche zu heizen. Ein ſolches Haus von 3 Geld! 


W 
m 


namhaft machen, wodurch jeder Decorirte dieſer Aus: | mit 12 — 16 Stuben, 1,600,000 — 1,700 000 8% 
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zeichnung würdig befunden worden ſei. — Bei Strafur⸗ 
theilen wird im Gegenſatze ſtets die Straffälligkeit an: 
geführt. Nun meint Michel: Wenn Einer gehangen 


wird, ſo erfährt alle Welt, warum er gehangen wird; 
wenn nun Einer gekreuzigt wird, ſoll auch alle Welt 
erfahren, weshalb? 

Am 6. April wurde zu Cleve eine 68jährige Frau 
begraben, die am 3. April geboren ward, am 


3. April 


nen Flur nach dem vorderen Zimmer getragen und dort 
nieder gelegt hatte; bemerkte dieſes Mädchen, als es 


ſpater zwiſchen 9 und 10 Uhr dieſes Zimmer verſchließen 


wollte, daſſelbe ganz und gar mit Rauch angefüllt. 
Auf die Anzeige von der gemachten Wahrnehmung er⸗ 
folgte ſofort eine nähere Unterſuchung über die Ent⸗ 
ſtehung des qualmenden Rauches, bei der ſich dann er⸗ 
gab, daß von den dort niedergelegten Kleidungsſtücken 
nicht allein ein Burnus von Tuch und ein Thibet⸗Kleid 
ſchon völlig von Feuer zerſtört, ſondern von demſelben 
auch bereits ein Stuhl, eine Komode und ein Theil der 
Dielen der Stube ergriffen worden waren. Ohne die ge⸗ 
dachte zufällige Entdeckung der Gefahr, die allem An⸗ 
ſcheine nach lediglich Folge einer Unvorſichtigkeit beim 
Gebrauche von Licht geweſen fein dürfte, fand den Ber 
wohnern des betreffenden Stadttheils ohnfehlbar der 
Schrecken einer ausgebreiteten Feuersbrunſt bevor, da 
ein an das Vordergebäude dicht anſtoßendes hölzernes 
Hintergebäude und ein dort lagernder nicht unbedeuten⸗ 
der Brettervorrath, den ein in demſelben Hauſe woh⸗ 
nender Tiſchlermeiſter hält, der ein Mal um ſich ge: 
geiſfenen Flamme bedeutende Nahrung gewährt haben 
5 rden. * 15 

Vor einiger Zeit warf ein hi andwerksmeiſter 
bei ae e a Den Werkgeſellen 
die Bemerkung hin, daß er ein gutes Geſchäft zu ma⸗ 
chen wüßte, wenn ihm Jemand ein paar Tauſend Tha⸗ 
ler auf fein, Grundstück leihen wollte; der Werkgeſelle 
aber äußerte dies weiter an einem dritten Orte und fo 
fand ſich denn nicht lange hierauf ein anderer hieſiger 
Bürger und Handwerksmeiſter bei dem erſteren ein, um 
ihm ſeine Vermittelung bei der Erlangung des ge⸗ 
wünſchten Kapitals anzubieten, indem er eine Frau im 
Ohlauer Kreiſe kenne, welche ſowohl im Stande als ge⸗ 
neigt fein dürfte, das Hppotheken⸗Geſchäft mit ihm zu 
machen. Die näheren Verabredungen wurden getroffen 
und dem Vermittler auf ſein Verlangen ein Reiſevor⸗ 
ſchuß von dem Kapitalsſucher behändiget. Nach ein 
paar Tagen kehrte der Erſtere mit der Anzeige zu die⸗ 
ſem zurück, daß die gedachte Frau an dem und dem 
Tage hier eintreffen, außer Cours geſetzte Pfandbriefe 
in dem gewünschten Belange mit zur Stelle bringen 
und dann das Weitere veranlaſſen würde, um das ganze 
Geſchäft wirklich vollſtändig mit ihm abſchließen zu kön⸗ 


nen. Als der feſtgeſetzte Termin herangekommen war 


wiegend, koſtet nur gegen 7000 Thlr., wobei fte 
viel auf die Verzierungen ankommt; ſein Foniſchafſ 
von einem Orte zum andern würde kaum mehr 


170 Thlr. koſten. In der kleinen Stadt Euerton f 
Liverpool wird eine Kirche von gleichem “in 
gebaut. Sie iſt im gothiſchen Style und 


paſſender Oelanſtrich giebt ihr ganz das Anſehen ein 
ſteinernen Gebäudes. 


und der Kapitalsſucher an dem beſtimmten Orte er, 
einige Zeit auf die Kapitaliſtin, ihren Begleiter und 
Geld gewartet hatte, fand ſich nur der vermittelnde 
gleiter wieder bei ihm ein, und bat ſich einen zwei 
höheren Geldbetrag von jenem aus, um die of! 
decken zu können, welche die Wiederincoursfegung , 
nun zur Stelle gebrachten Pfandbriefe bei der G 1 
Landſchaft verurſache, da die Beſitzerin der Pfandbrl 
ſelbſt mit baarem Gelde nicht ausreichend verſehen 
Der geforderte neue Betrag wurde ihm auch ohne 0 
behändiget und erſt ſpäter die Entdeckung gemacht, 
die angebotene Vermittelung überhaupt nur der De 
wand geweſen fei, um den Kapitalsſucher ſowohl um! 
erſte als zweite Summe zu betrügen. 


Schon wieder drohte der Stadt Fete 
Eine . hatte am 15. April 

einen Feuertopf mit noch glimmenden Kohlen in 5, 
Keller des Hauſes Nr. 5 Ah Drau enger 
Gegen 9 Uhr wurden die Bewohner des Hauſes d 
einen gewaltigen Rauch darauf aufmerkſam gemoc, 
daß es, unter ihnen brenne. Durch ſchleunige Hilfe 5 
lang es dem Feuer Einhalt zu thun. Der Schoch 
ſteinfegermeiſter Herr Seidelmann, welcher mit pin 
Leuten herbeieilte, beſeitigte die Gefahr, indem derselbe l 
bedeutende Zahl von Butter⸗Fäſſern und Körben he 
ausſchaffte. Ein paar Stunden ſpäter konnte ein 1 
fährlicher Brand entſtehen, indem Über dem cle, 
Eingang ſich eine hölzerne Altane befindet, die HIN 


12 
Gebäude von dem pr 
werk beſtehen. daran ſtoßenden Hauſe at 


* 


Breslau, 16. J zip 
gegangenen April. — Nach den heute ſtüh me’ 


amtlichen Nachrichten war in Coſel der 
A eg 57 am laten d. früh 6 Uhr = Ober⸗ 
5 oll und am Unter⸗ Pegel 11 Fuß 4 
8 Bol und ten früh um 6 Uhr am erſteren nad‘ 
3 am letzteren 12 Fuß 8 Zoll. Laut 7 ir 
teres Staa, derber und Ratibor wird noch enn Tr 
ar Steigen der Oder erwartet. Der heutige De 
= er Oder iſt am hiefigen Ober- Pegel 10 das 
am Unter⸗Pegel 7 Fuß 8 Zoll, mithin ß oll 
Waſſer ſeit dem ‚Löten d. M. am erſteren um 15 
und am letzteren um 7 Zoll geſtiegen. 
Mit einer Beilage 


* 


Beilage zu M 90 der privilegirten Schleſi 
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Mittwoch den 17. April 1844. 


ſchen Zeitung. 


Reihe 
garte 

ie 
und L 


wachen er geſcheut, um den Aufenthalt angenehm zu 
Und dee Der Saal iſt höchſt geſchmackvoll decorirt, 
und: — Ameublement iſt elegant zu nennen; Speiſen 
die etränke find bei mäßigen Preiſen ohne Tadel, 
Voncert ein tüchtig beſetztes und gut einſtudirtes. 
n der Stelle der ſogen unten Wieſenbaude auf 
wu ajansplatze wird ein Schweizerhaus erbaut, wo 
in Wirthliche Hausfrau nach uralter Breslauer Sitte 
bean mitgebrachten Kaffee kochen laſſen kann, ein Ge⸗ 
ine der in der eigentlichen Reſtauration nicht ſtatt⸗ 
— und von dem ſich Manche gar nicht trennen 
Alben — Bei vielen günſtigen Umſtänden iſt es ohne 
und fel, daß, wenn jetzt der Mai mit ſeinen Blumen 
Sum üthen auch den herrlichen Park neu kleiden wird, 
Werd sgarten wieder ein Magnet für jeden Naturfreund 
eden wird und ſomit dürfen wir auch den Unter⸗ 
mern bei fortgeſetztem Beſtreben, die Gunſt des Pu⸗ 
Prognoſticon ſtellen. 
(Brest, Beob.) 


— 2 


bi 
llkums zu gewinnen, ein gutes 


15. 


ft 
es Hir ſchberger Thal, 8. April. — 
e Proteſtanten Deutſchlands haben ſich lange 
aug paſſiv verhalten in der Ueberzeugung, daß 
irdiſche Gewalt im Stande ſei, die Wahrheit zu 
inden, das einmal aufgegangene Licht völlig auszu⸗ 
uin, die Geſchichte ungeſchehen zu machen. Die geg⸗ 
en Tendenzen traten, auf dieſe Ruhe bauend, 
imer kühner hervor, beſonders gereizt von den Uneinig⸗ 
1 der Proteſtanten unter einander. Schon glaubte 
gm den Sieg in der Taſche und glaubt es noch. — 
N et euch nicht! Nicht Luther hat die Reformation, 
kom hat fie gemacht. Kaum find einige Proteſtanten 
Ammengetreten, kaum haben fie den Namen „Guſtav 
Wolph“ an die Spitze geſtellt, kaum iſt noch das Min⸗ 
. e geſchehen, ſo werden ſchon Schutz⸗ und Trutzmaß⸗ 
a Sala, Warum! Iſt man je einmal für einen 
ſh über feine Penn ſo beſorgt geweſen? Rom mag 
! nicht täuſchen. Zwar hat man 
kit Jahten ſchon eifrigſt ſich bemüht, das Mittelalter 
nicht etwa bloß in ſeiner p getiſchen Färbung, ſondern 
mit allen feinen Schlagſchatten, mit ſeinen Geiſtesfeſſeln 
und feinen kirchlichen Verdummungs⸗Inſtituten (Mönch⸗ 
bunden, Kleſter ir.) wieberherzuftellen; aber man vergißt, 


DOp det Freie” Geit über den Waſſern schwebt und ſehr 


fee die ganze Rechnung dem ſchieſ. Kirchenblatte und 
dr „Sion“ zum Trotze ſtören könnte. Mag das geiſtig Ab⸗ 
SM, das von der Zeit Ueberwundene immerhin noch 


dall yuderarängen. Darum ſieht der wahre Proteſtan⸗ 
nus — nicht der ev. Papismus — mit Ruhe die 
milden Waffen gegen ſich anwenden. Wir find 
dat genug, wir dürfen uns nur unſeter Kraft 
ewußt werden. ' R- A 
Da Miſche 
a6 en völlig unnöthig. f Wil die kathol. Kirche 
8 rundſatz ſolche Ehen nicht einſegnen, ‚fo mag ſie 
laſſen, wir haben Nichts dagegen; die proteſt. Kirche 
did es thun. Und wer eine Miſchehe eingeht, bei 
Pe der kath. Theil darin Scrupel ſindet, iſt unklug, 
ad de wird eine unglückliche fein. Noch fehlt, zs 
sid gehbeigen Durchbindung des Volks. Die Leute 
nicht im Stande das Weſentliche vom Unweſentli⸗ 

en in der Religion zu ſcheiden, Wenn daher die Zahl 

ir durch religiöſe Scrupel unglücklich gewordenen Ehen 
N ht noch vermehrt werden ſoll, ſo wird allen Proteſtan⸗ 
5 nur der Rath ertheilt werden können, nur in dem 
Falle eine Miſchehe einzugehen, wenn der kathol. Theil 
lbſtſtandigkeit des Geiſtes genug beſitzt, allen fanati⸗ 
* reſter⸗Einſtüſſen zu widerſtehen, ſich bereit erklärt, 
a Rehung der Kinder im Geiſte des Proteſtantismus 

vu führen. Wer ohne dieſe Vorſicht eine ſolche Ehe 
eingeht, deſſen Neigung ſteht nicht unter dem Geſetze 
der Vernunft und ir ist ſelbſt an den Zerwürfniſſen 
ſchuld, welche der Beichtſtuhl, die Kanzel und die ſpe⸗ 
delle kathol. Seelſorge in die Ehe bringt. Namentlich 
if die höchſte Votſicht bei dem weiblichen Geſchlechte 


mal zappeln; mimmer wird es vermögen den neuen 


henſtreit erſcheint für den Vor⸗ 
ee e BP Ar 1809, als wirklicher 


A (hie worden ſei ? hierin macht 
dus Nele e ee und nach weniger legt 


ſchreibe dieſe Zeilen nicht aus Intoleranz, ſondern um 
unſerer Ruhe willen. f 
T Sate . 

Der „Verſchwender“ ſcheint bei unſerem Publikum 
noch beſſeres Glück machen zu wollen, als ſein geiſtes⸗ 
verwandter „Bauer als Millionair.“ Es mag darin 
wohl eine Satpre auf unſere Zeit liegen, in welcher 
möglichſt Viele und zwar möglichſt ſchnell Millionaire 
ſein möchten, um, wie ſich's gerade trifft, Verſchwen⸗ 
der, Wucherer, oder — nach Herrn v. Vaerſt's natur⸗ 


hiſtoriſcher Beleuchtung mit Kometenlichte — um des 


Contraſtes willen beides zugleich zu werden. 
Herr Wohlbrück, als Valentin, ſpielte am beſten 


und erwarb ſich noch beſonders lauten Belfall durch 


ſein ex tempore über öffentliches Verfahren. Sollte 
es noch immer Leute geben, welche behaupten, der 
Wunſch nach Oeffentlichkeit werde nur von einigen De⸗ 
magogen gehegt und gepflegt? Herr Heckſcher, als 
Chevalier Dumont, verdient ebenfalls unſere Anerken⸗ 
nung durch ſein ergötzliches Spiel als Bewunderer der 
Natur; nicht minder Madame Wiedermann, deren 
Virtuoſität in Rollen dieſer Art mit jeder neuen augen⸗ 
ſcheinlicher wird. 

Die Erfüllung der vom Ref. jüngſt ausgeſprochenen 
Hoffnung, daß das Luſtſpiel und Drama einen neuen 
Aufſchwung nehmen werde, ſeit Mad. Pollert wie⸗ 
derum ſpielt, möchte andererſeits durch die Urlaubs reiſen 
von Dem. Wilhelmi und Hrn. Heckſcher von neuem 
in einige Ferne geſtellt ſein. Herr Linden möge nun 
zeigen, ob er uns die Abweſenheit des Herrn Heckſcher 
einigermaßen vergeſſen laſſen könne. j 

Mad. Pollert bietet uns zu ihrem heutigen Bene⸗ 
ſiz „Napoleons Anfang, Glück und Ende“ von Dumas 
und außerdem noch „die Braut aus Pommern“ von 
Angely, beide neu einſtudirt. Die Wahl dieſer Stücke, 
deren gute Beſetzung (Hr. Wohlbrück als Napoleon) 
und die Vorliebe des Theaterpublikums für unſere der 
Bühne ſo lange entzogene Mad. Pollert läßt heut 
Abend ein volles Haus erwarten. 


Bekanntlich haben Gerichte den Miniſterial⸗Reſeripten 
in allen nicht zur richterlichen Entſcheidung gehörigen 
Angelegenheiten der Juſtizpflege Folge zu leiſten. Conf. 
die C. O. vom 6. September 1815. Die Reſcripte 
vom 24. Juli 1830. B. 36. S. 131. und vom 20. 
Juni 1831. B. 37. S. 329. der Jahrbücher geſtatten 
die ſofortige Beitreibung obſervanzmäßig begründeter 
Schutzgelder; das Reſcript vom 25. Juni 1834. B. 3. 
S. 441. in Mannkopffs Landrechte nebſt ergänzenden 
Verordnungen ader unterſagt dies. Allein gerade der 
Umſtand, daß letzteres nicht in die Jahrbücher, als das 
geſetzliche Organ der Bekanntmachung, aufgenommen 
worden iſt, ſpricht für die Anwendbarkeit der erfteren, 
von welchen das Reſcript vom 20. Juni 1831 beſagt: 
daß zwiſchen reinen Dominial⸗ und aus dem Ju⸗ 


biervan 
und ob das 
etreten, oder ſchon vor 


dem Publikando vom 8. 


dem Gutsherrn, als ſolchem und als Partei, dieſe Bes 
ge Spaluung ab, da er nach F. 6. der Einleitung 
zum Landrechte auf Präjudikate keine Rückſicht zu neh: 
men braucht. Die Gerichte aber, an die der Gutsherr 
ſich wegen Beitreibung des Schutzgeldes wendet follen 
die Sache prüfen. 
vom 17. Mrvember 1837 B. 51. S. 145, der Jahr⸗ 
bücher, welches alſo neuer ft, als das von Mannkopff 
mitgetheilte. Ob die Dorfgerichte, durch welche der 
Gutsherr nach 6. 484. At. 7. Theil II. des Land⸗ 
rechts in Verbindung mit den durch die Jahrbücher 
bekannt gemachten Reſcripten das Schutzgeld beitreiben 
faffen kann, der Prüfung des Sach⸗ und Rechtsverhält⸗ 
niſſes gewachſen find? dies zu unterſuchen ift nicht un⸗ 
ſeres Amtes. 2240 

Im Grunde genommen enthält die Widerlegung in 
Nr. 76. nur zwei Aphorismen aus den ſchon in 
No. 71. von uns berührten Präjudikaten. Alles Ue⸗ 
brige iſt unweſentlich und die Draperie der guten Sache 
nachtheilig, die in Löſung der Frage beſteht, ob der un⸗ 


bemittete Inwohner allmonatlich noch N Groſchen angegeben. 


risdictions⸗Verbande fließenden Abgaben nicht zu 


unterſcheiden ſei, und daß der, welcher eine Aus⸗ at 9975 


—— ———— äRö— —— ͤ r v—ę— 


— 


Hierzu verpflichtet fie das Reſcript Sr 


n ra ̃NU 15 8 
(Eingefandt 1 da 

Woher kommt es, daß in der am 22ſten v. M. 
Vormittags in der Bürgerſchule zum heil. Geiſte abge⸗ 
haltenen Prüfung die, laut gedrucktem Programme, von 
9 bis 93 Uhr ſtattfinden ſollenden Prüfung für die 
Schüler der zweiten Klaſſe in der Religion unerwartet 
durch Klingeln unterbrochen wurde und kaum die Hälfte 


der feſtgeſetzten Zeit dauerte! f 
8 Herren Lehrer werden dieſe Frage 
nicht verargen, der Klingler aber dürfte ſie zu beant⸗ 
worten haben. Einer für Viele. 
L ˙UUU ae 


N Actien Co ur ſe. g 
Berlin, 13. April, (Voſſ. 3.), Die von des A 8 Fi. 
nanzminiſters Ercellenz erlaſſene Bekanntmachung, 13 4 —— 
rung des auf eine ſo beunruhigende Weiſe überhand g Aer 
menen Treibens, wir können ſagen, mancher 5 5 
hat auf unſere Börſe einen nicht minder günſtigen, Eindru 
als auf das Geſammtpublikum hervorgebracht. In der a 
ten Zeit herrſchte eine bisber ungewohnte Geſchäftsſtille, un 
die Folge war eine ziemliche Flaubeit faſt aller industriellen 
Effekten. Seit geſtern trat jedoch wieder ein regeres Leben 
ein. Es zeigte ſich erneuete Kaufluſt, beſonders für die Zu⸗ 
ſicherungsſcheine der bereits conceſſtonirten Bahnen urd na⸗ 
mentlich für Köln⸗Mindener, Hamburger und Gorlitzer. 
Cöln⸗Mindener, welche die vorige Woche 111%, pCt. ſchloſ⸗ 
‚fen, gingen geſtern bis 112 ½, beute fogar bis 113 pCt. in 
die Höhe und ſchloſſen 112%, Geld. Hamburger find von 
117 auf 118 pt. geſtiegen, wozu heute Geld blieb. Gör⸗ 
liser ſind beſonders in ſtarken Poſten für auswärtige Rech⸗ 
nung gekauft werden. Dieſelben find, volle / pEt. (von 
117%, bis 118) in die Höhe gegangen. In den Niederſchle⸗ 
ſiſchen iſt zwar viel umgeſetzt worden; der günſtige Eindruck 
den die Betheiligung bei der neuen Zweigbahn hervorbrachte / 
äußerte ſich aber in den letzten Tagen der vorigen Woche 
auf eine etwas zu ſarguiniſche Weſſe, indem fie raſch um 
beinahe 3 pt. höher gingen. Seitdem find ſie wieder auf 
120 pCt. gewichen, wozu heute Brief und Geld war. Für 
Lieferung der Quittungsbogen per Mai fir, bei denen keine 
Repartition mehr ſtatt findet, zahlte man 117 ¼ à 117 pCt., 
wozu indeß Verkäufer blieben. Sagan⸗Sprottau haben ſich 
von ihrem neulichen Rückgange wieder etwas erholt, wurden 
bereits wieder 112% bezahlt, und ſchloſſen 112 ½ pCt. In 
Brieg⸗Neiſſe fand ziemlicher Umſatz ſtatt. Anfangs der Woche 
wurde à 109 pCt., geſtern und heute aber à 110 pCt. meh⸗ 
reres gekauft und blieben zu dieſem Courſe Käufer übrig. 
Sächſiſch⸗Bayeriſche ſind in Folge ihres Rückganges in Leip⸗ 
zig auch hier gewichen, das Geſchäft in ſelbigen war nur ge⸗ 
ring, und man konnte heute kaum 108 ½% pt. dafür bedin⸗ 
gen. Von den volleingezahlten Aktien haben wir beſonders 
m Mit dem Beginn der Woche 
und man konnte geſtern 


fer fanden. e ne 
14 urs derſelben behauptete in 
ben ohne Geſchafes der Cours e Stettiner ſchwankten 


uittungsbogen wurd 5 
lüeben N 


‚dorfern ging 8 Bergedorfer, welche vor einigen 
wurden, ſind in⸗ 
In Leipzig⸗Dresde⸗ 
geringe. Man bot 
"a pEt., und konnte 


nur in kleinen Poſten dazu ankommen. Nordbahn ⸗ Aktien 


1005 rem Courſe 
Sogamiger 110 pet, 8 


in Niederſchleſiſchen und Goxrlitzern zu 2 5 
lich 


Freiburger N 
eiburger, Prioritäts⸗Actien 


104% Br. 
Oberſchleſiſche Lit. A 125 Br. 
Desgl. Lit. B. un 116%, Geo 
Priorität 104% Br. 
Niederſchleſiſch⸗Maärkiſche, Zuſich.⸗Scheine 120 bez. 
Sächſiſch⸗ Schleſiſche, desgl. lis ber. 
Sachſiſch⸗ bayerſche desgl. 109. Br. 
Neiſſe⸗ Brieger, desgl. 109%, bes, 
Oderberg⸗C ſeler desgl. 1134 Ge . 
Berun⸗Krakauer des gl, 113 . 
Köln : Mindener desgl. 112% Geld. 


„ Aus Freiburg iſt uns in dieſen Tagen eine Mit⸗ 


i 1 welcher 
theitung über Chauſſeegeld zugekommen, von welche 
wir nicht eher Gebrauch machen können, als 7 5 
den Namen und Charakter des Einſenders 1 4 
Der erſte iſt unleſerlich ‚gefäheieben d 2 N 

U 5 8 1 25 2 ® e = 


7 
2 
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Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 


empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern der geſammten Provinz als ein durch 
die Reihe der Jahre bewährtes Organ für erfolgreiche Verbrei⸗ 
tung von Inſeraten, deren Annahme und prompte Beſorgung in Breslau 


Wiedermannz Graf Dies Fſcherkmedow, dingungen, ſowie die Einnahme: Verbale, 
Hr. Pollert; Poulowna, ſeine Gemahlin, der ausgebotenen Stelle jederzeit in den 
Mad. Pollert! Nicolai, ihr Sohn P. ſchäftsſtunden eingeſehen werden. 

Sachs. Dritte Abt heilung: „Rapo⸗ Breslau den 135 April 1844. 

tone Tod auf Sr Sena ene en Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Pts, 


n: Napoleon, Gefangener ung B 
auf St. 15 bert 5 ohlbrück; Ber⸗ vinzial⸗Steuer⸗Director. 


7 5 2 7 3 ben. 
bei Ferdinand Hirt (am Naſchmarkt No. 47) und für Oberſchleſien gad, Großmarſchall, Herr Clau fins vi. Bigge leb 2 
in det Hirt ſchen 1 zu Ratibor jederzeit erfolgt. Marchand, Kammerdiener Napoleons, Herr Bekanntmachung. 


Rottmayer d. j.; Houbert, Hr. Rieger; Der Müller Franz Bronder zu Bolt 
ein Spion, Hr. Rott map erz 4 Hudſon wian, hieſigen Fr will ohne Verändern 
8054 e der Inſel St. Helena, Hr. dez Fachbaums und der Waſſeranſpannun 
rn 3 1 an ſeine mit ei erſehene, 
Hierauf, neu einſtudirt: „Die ram berſchlächtige m aus —.— Mahl 
aus Pommern.“ Komiſches Liederſpiel gang anbauen „ 
in 1 Akte, nach einem Luſtſpiel von Kogbug, |” Indem e Bein Aa Gbit 
frei bearbeitet von Angely, Perſonen : dom Aten Detober 110 Jen ent 
Aaton d, Salind, Herr Henning; 3 Kenntniß bringe, fordere ich Jeden, der but 
ſein Neffe, Hr. Köcker t: Clementine v. Kro⸗ die beabſi Be "Anlage eine Berühren fei 
ee a . 7 . > wi De fürchtet, hierdurch auf, 11 
3 Rofe, Clementinens Kammer „Wider g u f 
Dem. Jünke; Gottfried, des Barons alter Fri ſpruch binnen 8 Wochen präcluſtviſ 
1 Herr Wiedermann. g 
onnerſtag den 18ten: „Robert der Teufel.“ 
Große Oper mit Tanz in 5 Akten. Muſik 
von Meyerbeer. Iſabella, Dem. Sad, vom 
Stadttheater zu Königsberg, als erſte Gaſt⸗ 
rolle; Alice, Mad. Herz, als letzte Gaſtrolle. 


. ̃ r PO 
Landwirthſchaftlicher Verein 
zu Liſſa. 

General- Verſammlung deſſelben ſtatt am 
ſten am ten k. Mts. früh um 9 uhr im 

Wed gehen Löwen in Liſſa. 

Er, ü 
Vereins ⸗Jahr 181 ö a 
des Präſidiums. 3. Ausſtellung von oe 
thieren zur Aufmunterung und Belohnung 
der Mitglieder untereinander. 4, Verſteige⸗ 
rung der Zeitſchriften. Jene Mitglieder, 
welche Thiere zur Schau ſtellen wollen, wer 
den erſucht, ihre diesfälligen Anmeldungen 
bis zum 26, d. M. an den Vereins⸗Secretair, 
Oeconomie⸗Director Liehr, einzufenden, End: 
lich wird den betreffenden Mitglieder der g. 
19. der Statuten in Erinnerung gebracht. 

Der Vorſtand. 


Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 

Mittwoch deu 17ten April, Abends 6 uhr, 
Herr Profeſſor Dr. med. Barkow: Einige 
Mitttheilungen über den Winterſchlaf der 
Amphibien. 
—— ——— ——— —ſ— 

Oeffentliche Bekanntmachung. 
In Folge beantragten Aufgebots des nach⸗ 


Bekanntmachung. 
an Feiertagen wir vom Suiten dieſes Mo⸗ 
. 5 für e en 9 0 weg auf unſerer Bahn für die Hin⸗ und Rückreise 
von Breslau das Fahrbillet löſen, für die nachſtehenden Touren ein ermäßigtes Fahr⸗ 
geld eintreten, und zwar: 
wiſchen Breslau und Cattern: 
im Wagen e für die Hin⸗ und Herreiſe 5 Sgr. 
zwiſchen Breslau und Ohlau: 30 
im Wagen II. Klaſſe für die Hin⸗ und Besten — OR 


5 . D e 


Das Directortum der Sberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft 


Dringende Bitte. 


i A men Weber und Spinner des ſchleſiſchen Gebirges bat in 
an hen dne e i den e, g e gie enen ade 
äfti edürftig a 
Neal a 5 ofen Hadan l en ug mei bear 
bendorf. r größte Theil der , 
e n de Gebieaes ant an der böhmiſchen Grenze befindlichen Ortſchaf⸗ | 
a y 1 Mangel alles Verkehrs, der Dürftigkeit und Geringfügigkeit des Grund und 
Bebel und der daraus entſpringenden . 8 T 
iefen, Die jetzigen drang vollen 0 
CCC%%%%// ͤ fehen der fhreüiften Bu 
kunft entge 9 5 5 kämpfen vergeblich mit allen Kräften wider die immer mehr ſich ſteigernde 
Noth Pb Gentral-Hülfsverein des anbeshuter Kreiſes, zu dem Schömberg und die genann⸗ 
ten Dorfer ehören, kann bei der Menge der anderweitig zu Berückſichtigenden nicht dieje⸗ 
nigen Unterftüsungsmittel gewähren, die geeignet find, erhebliche Linderung des erbarmens⸗ 
ends zu bringen, a 5 g 5 
A ar HA daher für Schömberg und feine umgebung ein beſonderer Hülfsverein gebil⸗ 
det, deſſen Zweck der iſt, da einzuſchreiten, wo der größere Centralverein nicht wirken und 
Hülfe 9 5 e re at din e 11 1 auf das Mitgefühl 
aller edlen Menſchenfreunde und bitten, den unendlichen Jammer der bitterarmen Weber 
und 1 . A 1 andere 1 ee feien fie auch noch fo & 
ring, mildern zu helfen. ir verſichern der ſtrengſten Wahrheit gemäß, da die armen Be⸗ 
drängten der Unterſtützung vollkommen Wert da daß 7 Leuna und Ver⸗ 
brechen zu den Ausnahmen gehören, und die Notb den höchſten Gipfel erreicht hat. 
Die geſammelten Beiträge erſuchen wir unter der Adreſſe: 
„Hülfsverein zu Schömberg, Landeshuter Kreiſes,“ 
ſobald als mögt ch an uns gelangen zu laſſen und verſichert zu ſein, daß der Dank der Ge⸗ 
retteten unendlich ſein wird. l x \ 
Zu feiner Zeit werden wir über die Art der Verwendung öffentliche Rechenſchaft ablegen. 
Schömberg, den 13ten April 1844. 
Die e des Hülfsvereins zur Unterſtützung armer Weber und 


Der Königliche Landrath . 


Baron v. Richt hefe 
Subhaſtatlons⸗ atent. 

Der sub No. 1, zu 1 55 Kreis res 
lau, gelegene Kretſcham, heſtehend aus an 
Wohnhaus, einer Stallung, Scheuer 
Schmiebewerkftätte nebſt Garten und eite 
11 bis 12 Morgen Ackerland ſoll 

den 27. Juni e. Nachmittags um 

3 u 


hr 

an Ort und Stelle zu Bogſchütz freimilit 
verkauft werden und iſt der Hypotheken 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. * 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden ag 
jenem Termine von dem Verkäufer ge 
Strehlen den 6. März 1844. 
Das Gerichts = Amt, der Amtsrath vol 

Rotherſchen Herrſchaft Wangern. 
—— EFF A ha er 


Bekanntmachung. age 


trat zu Steinau a. d. O. öffentlich bekam 
daß er es unternommen, die im Aber 3. 
Landtags⸗Abſchiede vom 30. December % 
als für den provinziellen Verkehr von wel 


Bau einer Chauffee von Militſch, Lrachenseh 
Herrnſtadt, Guhrau, Winzig nach Sie 
incl. einer Oderbrücke bei Steinau auf Ae 

ine Werk zu ſetzen. In der zu dieſem ken 
am 12. März c. in Winzig fattgehable 
Verſammlung hat ſich ein Comité dahin 10 


piuner der Stadt Schömberg und ſeiner Umgebung. ſtehenden, im Hypothekenbuche eingetragenen einigt, den Bau einer Chauffee von Maße 
Dr. Kuhne, Ullrich, Zweyrandt, Kühn, Poſten über Herrnſtadt, Winzig, Steinau nach 4 
Land⸗ und Stadtgerichtsrath. Erzprieſter. Bürgermeiſter. Senator und Kaufmann.] 350 Rthlr. Courant, als des Reſtes von incl. einer Oderbrücke bei Steinau auf w 


Todes Anzeige. 
Noch von dem Tode der Mutter nieder⸗ 
gebeugt, ſtehn wir ſchon wieder an der Bahre 
unſers guten und geliebten Vaters, Schwie⸗ 
. und Großvaters, des Bürger und 
uchbinder⸗Aelteſten J. A. Köhler, welcher 
ea 1610 11 nen at Leiden > Sk 
. enſchwindſucht in einem Alter von ah⸗ 
n ae Sale 10 f. Morgmm um 10 Use ig be 
en ieſes traurige Ereigniß zeigen un: 
Augufte Sale we kn. geb. Kü d ler. ſern Verwandten und Freunden e enſt an 
Verbindungs⸗ Anzeige. und bitten um ſtille Theilnahme 
Ihre den 16. April in Ratibor vollzogene ; die Hinterbliebenen, 
Vermählung zeigen entfernten Verwandten] Breslau den 16, April 1844. 
ebenſt an A 
2 ee . Prediger bei St. Todes = Anzeige, 
Barbara in. Breslau. Den 15. April ſtarb mein treuer Gatte 
Mathilde Knüttell, geb. Flashar. und Vater Chriſtian Emanuel Cubaſch 
a EN Kaufmann, und bitte um ſtille 
Ver bindungs Anzeige. „CTheilnahme bei allen hieſigen und auswärtl⸗ 
Unſere am 16ten d. M. vollzogene eheliche 


hiermit unf er aeg ub 4 ch, als Wit 
Verbingung machen wir hiermit unſern ent⸗ riſtiane Cuba twe. 
fetten. — und Freunden, ſtatt jeder Albert Cubaſch, 8 Of fen er A an de Carl 
beſondern Meldung,, ergebenſt bekannt und Herrmann Eu ba ſch, Fals Kinder. Ueber das Vermögen des Kaufm 
empfehlen uns ihrem geneigten Wohlwollen. 


Emilie Cubaſch, Heinrich Hahn hierſelbſt iſt heute der Con: 
Breslau den 16. April 1 


curs⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden da⸗ D 
Wilhelm Kraufe, Fleiſchermeiſter. Todes = Anzeige. Bar alle diejenigen, welche von dem Gemein: 
— Rofina Krauſe, geb. Wandel. Am heutigen Tage Nachmittags , auf 


Bei ihrer Abreiſe nach London empfehlen 
ſich Freunden und Bekannten ergebenſt 
Dr. Louis Loewe, 
Emma Loewe, geb. Silberſtein. 
Breslau den 16ten April 1844. 


Verbindungs ⸗ Anzeige. 
Verwandten und Freunden empfehlen ſich 


Rthlr. angenommen, ſoll dur, i n 700 
Actien in einer Be von 20 = 
bracht werden, und hat ſich, da nicht zu be, 
zweifeln, daß dieſes Capital ſich gut renting, 
werde, in der gedachten Beneral-Berfammldi} 
eine ſo rege Theilnahme gezeigt, daß, obglf! 


Nie; 
mand ohne Lebensgefahr aus den Ortſche bn 


ſchuß haben unterzeichnete die ur Begrüinduld 


Einleitun 14 
jeiben nun, alle Diejenigen, die ſich nF a 


ternehmen betheiligen wolle u Actien 
nungen hierdurch einzuladen, mit dem 
merken, daß die reſp. Magiſträte zu Ra 
ftabt, ig, Steinau, Lüben, © 
Parchwitz Zeichnungen annehmen und die 
forderliche nähere Auskunft ertheilen werden 
Steinau a. d. O. den g. April mi 


löner etwas an Geldern, Effekten, Waa⸗ 
— nd anderen Sachen, ober an Brieſſchaf⸗ 


Entsins una ua 6 Uhr sendete ein Longenſchlag die irbifche nter ſich oder an denselben ale ar 5 

Verw . und e 1 flatt Laufbahn unſerer theuren Galan, Mutter Er 32 wi en Een e a er 2 ifter, 
befonderer Meldung die am a Tage und Tochter, der Frau Jeanette Julie Opitz, efordekt, eder.an ihn arch an long Sean mann, Bürger. po ber: De 
erfolgte Entbindung mein Emile, geb. Brintmeber, in einem Alter von 84h Mindeſte zu berabfolgen oder zu zahlen, 58 4 5 
895 des am 15 5 ade ‚en inahe 52 Jahren. } ſondern ſolches dem unterzeichneten erich o.. — 2 immer . 
Seeed choͤn necht it Moſenbach, den 14. April 1844. fort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, Bekanntmachung. 
ergebe 1 5 Die Hinterbliebenen, Tpiewohl mic Vorbehalt ihrer daran gabenden“ Der AHiefige Bürgermeiſter⸗ Poſlel 


ete Apotheker Göppert. —uL 
eieba l den 4, Mpnit 1844.0 bett. 
Entbindungs⸗Anzeige. 

Die geſtern Nacht 11 ½ uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner geliebten Frau Char⸗ 
lotte geborne Bittner, von einem geſun⸗ 
den Knaben, zeige Verwandten und Freunden 
ſtatt aller beſondern N b an. 


Der bieſig 

mit dem ein jährliches Einkommen bog 
iefern. Wenn dieſem offenen Arreſte 
beste e Sohn ide fi 400 Rtblr, verbunden, ift erteigt, 


es wollen ſich Qualificirte Subjecte l. 
ubjecte 
Wagen Mai e. bei uns melden. 
appis, den 4. April 1844. 
de Stadtverordneten, 


Tarnowitz den 14. April 1844. 2) 5 
v. Helmzid, Schichtmeiſter. 3 piet in „ Perſo⸗ habenden Unterpfandes oder anderen Rechts ekanntm — 
2 9 ich, nen? Bonaparte, Kıtillerie »Offhjer, ar. b 0 gehen. Das im Gneſener A 1 er ae 
ntbin 2 + cz, Junot, Sergeant, Herr x reslau den 13. April 1844. „Bezirks 
Entbindungs⸗Anzeige ea 3, Junot, S Herr Sa f 3. Apen 1844 betone Walde, gelegene: aeliche Gag 
Die heut . e, von een 90 Aue br. Mt hee ede en er;| Königl. Stadtgericht. II. Abtheilung. wat Ven den 30ſten April 1844 im! 
m ma geb. v. „r- ; „Hr. Wie. mitun 5 
den Knaben beehrt ſich, ſtatt beſonderer — — 8 nr ar 0 raw itz Bekanntmachung. 5 ginter den Da ge . 
Meldung, ergebenft anzuzeigen, f Saimanı e thelkun ee Fear 8 wird beabfichtigt, die zum J. Jul d. J. eg fen genden meiftbietend verkauft. 
Schlogwitz bei Neuſtadt d. 15. April 1844. u K elt, eilung: „Na⸗ pachtlos werdende Chauſſeegeld⸗Emp ſangsſtelle eſen Sten März 1844. m 
v. Wittenburg. deere de Feen Sauer und E nean, Bernhard, Justiz, Gommiſal 
Entbindungs⸗ Anzeige. on dieſem Zeitpunkte ab an den und Notar. 


Beſtoieten den zu verpachten, und i > 
Heute früh wurde meine liebe Frau, geb. Ney, Pr. Köckert; Davouſt, Hr. Seydel⸗ tungs ⸗Termi W eh Hi der Bie⸗ 
Mittelmann, von einem gefunden Knaben mann; Rapp, Hr. Henning; Vandamme, ee 9 ühr an bis Mittags 12 uhr auf dem Zwingerpl 
5 tc a a 

Sund d ee aun, Haupte, zwei gefunde Mutair⸗Neitpferdg 
dort, als im Geſchäfts⸗kekale des h Sowohl en brauner Wallach, 6 Jahr, und ein Fache 

rovinzial⸗ Steuer- Diren ale des Kon lichen Wallach, 8 Jahre alt ent verſteig⸗ 
een die Bietunge⸗ und Bern, 40865 werden. Breslau den 12. Zei Ma 

Et annig, Auctions⸗Comm 


ferde = Auctiom. 
Am 1Sten d. M. Mittags 12 uhr en 


d fi 
erer Meldung, dieſe ergebene Anzeige. 
ech ae den 15. April 1840 


Dr, Bruberger, Regiments⸗Arzt. 5 


arde de [Aigle des 33ſten iments 1 
Be ein 65 12 t & 


— 801 


* 


ö Holz? Verkauf. . Ein Dominium von circa 800 Morgen 
. königl. Oberförſterei Schöneiche Eva —̃ —- 
ohlau find ende, öffentliche Lici⸗ aber tiefer Ackerkrumme, 3 
5 1 ſind nachſtehende, öffentliche Liti — = 0 5 1 se in mar 

1 iwes Wohnhaus mit garten, hinreiche 
da ane; E — gute Wirthſchafts⸗ Gebäude, vollſtändiges 
Sen 24. April c. a. für den Schutzbezirk lebendes und todtes Inventarium, wo möglich 
Bautke, früh 10 uhr, in der Brauerei zu in den Kreifen Nimptſch, Reichenbach, Schweid⸗ 
Bautke: a. Eichen⸗Bau⸗ und Werke nitz oder Jauer, wird zu acquiriren ge⸗ 
delzer: 99 St., 5 u. 8“ lang, zu Eiſen⸗ ſucht. Hierauf achtende Herren Beſitzer der⸗ 
bahnſchwellen tauglich, und 1 Klft. Bött⸗ gleichen Dominien, welche nicht abgeneigt wären, 
erholz; b. Breunhölzer: Eichen, ihren Beſitz käuflich abzutreten, werden hoͤflichſt 
2. Kit. Scheit⸗, 4% Kıft. Knüppel⸗ erſucht, uns gefällige Anzeige machen zu wollen. 

dog, 1 Klft. Rumpen, 7%, Kıft. Stock Das Commiſſions⸗ und Geſchäfts⸗Comptoir 

und 3 Schock Abraum⸗Reiſig; e. Obſt. Fr. E. W. Heynemann & Comp. 


baum: 1% Kft. Scheit⸗ und / Klft. in Schweidnitz. \ 
a 85 25 1 Mit dem Bildniſſe O Connells, gezeichnet nach Sly. 
5 Preis broch. 10 Sgr. 


früh 8 uhr im Gerichtskretſcham Brau⸗ und Brennerei zu Conradswalde bei Das Bildni 5 beſond ers zu 24 S gr. 


Jerdiuaud Set, 


Buchhandlung für deutſche und ausländiſche giteratut 


Breslau und Ratibor. 


schen Buchhandlung in Crefeld is eg; ; 
Buchhandlungen zu bezichen, in Breslau durch Ferdinand irt “am geg Bun 5 
für Oberſchleſien durch die Hirt ſche Buchhandlung in Ratibor, für 2477 


Krotojchin 
O'Connell und fein Prozeß. 
Eine quellenmaͤßige Darſtellung. 


€ a 2 — niel O'Connell. — Die Einleitung 
Inhalt: Vorwort. Irlands Beſchwerden. — 8 eee ie Bab 

des Prozeſſes bis zur Feſtſtellung der Spezialjury. 5 bei 

— Irlands Stimmung und Ausſicht. — Anhang. Das engliſche Gerichtsverfahren bei 

einlichen Sachen. 

um die ganze Wichtigkeit dieſes Prozeſſes begreiflich zu machen, hat man ſowohl da 
Leben des großen Agitators nach feinen Hauptmomen en, als auch einen bünd'gen Auszug 
aus der Geſchichte Iriands ſeit 700 Jahren vorausgehen laſſen; um das prozeſſualiſche Ver⸗ 
fahren ſelbſt zu erlautern, wurde ein kleiner Anhang gemacht. it di 
„Die Zeitungen waren für den deutſchen Leſer lange Zeit nicht fe intereſſant, als ſeit die Be⸗ 
richte über die 25 Sitzungen zu Dublin, über O Connells und Irlands Verhalten, ſo able 
über die Schritte der Krone ihre Kein füllten. Man empfand, es handle fid hier um 
etwas Außergewohnliches, für alle Völker Wichriges. Die Bedeutung des Geſchwornengerichts 
hat nie in dem Maße einleuchten konnen, wie in einem Falle, wo ſieben Millionen Menſchen 
von zwölf Perſonen gerichtet wurden. Ein rheiniſches Blatt erklärte nicht mit Unrecht, 
O'Connell's Prozeß fei das Größte, was in den Staatsorganismen der alten Welt moglich 
ſei. Wohlan, was in einzelnen Zeitungsblättern flüchtig vorüberrauſchte, iſt in vorſtehender 
Schrift zuſammengefaßt und ihm den Charakter der Einheit gegeben. Wenn der O'Conell⸗ 
101 Prozeß eine weltgeſchichtliche Begebenheit war, iſt hiermit die Geſchichte dieſer Begeben⸗ 
eit dargeboten. 

Die mußerbaften Reden der Anwälte der Angeklagten, die Vorträge der Kronbeamten, 
das Reſumé des Oberrichters, nichts von Allem dem durfte fehlen; man wird mit Muße 
leſen, was man bisher nnr in geſpannteſter Neugier überflog. 


Crefeld, im März 1844. 
J. H. Funke ſche Buchhandlung. 


Ko; Erlen, 2 Sch. Abraum⸗Reiſig; 
Aut lern, 29% Klft. Scheit, 1 Kıft. 
Apüppel, 4 Kift. Stock und 29 Schock 
) Bac: Neifg. 
105 25. April c. a. baſelbſt, Vormittags 
8 Uhr, für den Schutzbezirk Kreidel: 
5 tennhölzer: Eichen, 22 Klft. Scheit 
Pa 20 Kift. Stockholz; Birken, a 
et Scheitholz; Kiefern, 34% Lift. 
und J 2 Klft. Knüppel, 24 Klft. Stock 
r . 
4 d 2 re ei 


Lieutenant Ludwig, Amtepächter. 


Gaſthaus⸗ Verkauf. 

Mein vor dem Niederthor zu Nimptſch ge⸗ 
legenes, maſſives Gaſthaus nebſt Stallung, 
Obftgarten und Kegelbahn bin ich Willens fo: 
fort aus freier Hand zu verkaufen, und kön. 
nen Kaufluſtige ſich jederzeit bei mir melden. 

Loreck. 


Haus⸗Verkauf. 


Aus freier Hand und ohne Einmiſchung 
eines Dritten ſoll Erbtheilungshalber ein an 
der Ohlau belegenes hieſiges Haus, welches 
ſich bei ſehr mäßigen Zinſen zu 4 pCt. auf 
8000 Rthlr. verintereſſirt, gegen Baarzahlung 
billig verkauft werden. Näheres Herrenſtraße 
Nr. 22, in den Stunden zwiſchen 10 und 11 
Vormittags und 3 bis 4 Nachmittags. 


1% und Linden holz, 2 Klft. Scheit, 


9 De Klft. Scheit⸗ und ½ Stockholz. 


10 
8 


Im Verlage von Veit & Comp. in Berlin iſt ſoeben erſchienen und in Breslau 
vorräthig bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor, wie für Kroto⸗ 
ſchin durch A. E. Stock: 


Politiſche und finanzielle Abhanelunge 


von Bülow Cummerow. 
en A Bach eue 

Di Landtagsverhandlungen und ihre Reſultate. — Die Mahl: u. achtſteuer 

1 N Sr. 8. Geh. Preis 1 Rrhlr. 


zeig; Kie ern, 10% Kft. Scheitho 

eiche wi 13. 5 44. 38 Ein den Zeitverbältniſſen nicht unterworfe⸗ 
nes, im zweiten Jahrzehnt beſtehendes ein⸗ 
trägliches Geſchäft, welches ſich eines vorzlig⸗ 
lichen Rufes, bedeutender Kundſchaft erfreut, 
ſoll veränderungshalber ſofort verkauft wer: 
den. Daſſelbe iſt vorzüglich für einen Kauf⸗ 
mann geeignet, welcher bei geringen Mitteln 
durch reelle Thätigkeit ſich einen ertragreichen 
Erwerb ſichern will. 

Auf unbeſchwerte mündliche, wie ſchriftliche 
Anfragen erfährt man das Weitere durch 
Güte des Herrn Carl Wyſianowski in 
Breslau. 


8 Jagd- Verpachtung. 
N d öffentlichen Verpachtung 
b) der niedern Jagd auf der Feldmark Würben, 
ter und niedern Jagd im Marga⸗ 
et Walde und auf der Margarether 


ber oben und ui 

N) der Stra Gd niedern Jagd im Forſtre⸗ 
dad oben und niedern Jagd auf den fe: 
meet gelegenen Wüſtendorfer Bauernäcker, 


es des s ü. iti i 
9 Bendorf unt ges ven Breslau nach Wü Verpachtung einer Schmiedemwerkftätte. Politiſche Monatsſchrift. 
niedern Jagd Von Johanni e. iſt die zu meinem Gaſthof a : 
wi mm auf der Feldmark Saul: i ie Im Verlage der Ot to'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Berlin und Burg er⸗ 
bat debe c zum Forſtrevier Zedlitz ge: baba te >} el Sole (heine, and i für Bresldd zu bäsichen durch Fernand , e 
De ich einen Termin werkſtätte pachtweiſe u vergeben No. 47, für das geſammte Oberſchleſien durch die Hirt'ſche Buchhandlung in Na: 
eitag, if 5 x 0 ibor, fo wie für Krotoſchin durch A. E. Stock: 
ag, den 3. Ma ce. Vormittaas „Fränkel. tibor, ſo rotoſchin 5 
don 10 bis 12 Uhr 3 + orm 


Toni — Hötel de Si- 
Meran. esie zu reslau 


Geſchichte des Jahres 1844. 


In monatlichen Lieferungen. 
Herausgegeben von 
Ph. v. Leitner. 
12 Monatslieferungen, à 4—5 Bogen, in Umſchlag mit Portraits 1c. gr. 8. 
Abonnements s Preis für den ganzen Jahrgang 3 Rthlr. 


Die B 8 
U edingungen werden im Termin be⸗ 
rn. gemacht . * 
"eg, den 10ten April 1844. 


Der Forſtmeiſter. 


Anzeige. 


2 0 5 Thatſachen 
Schindler. Samengerſte, desgleichen ein Paar völlig Es beabſichtigt der Verfaſſer, durch Zuſammendrängung und 3 
7888 5 geſunde, sum re tüchtige Sesam ein überfichtücheres er ge Gegenmart zu 2 die 1 55 ler n 
agd⸗ ’ find zu verkaufen bei dem Dom. Poln.⸗Wür⸗ zu geben vermögen. ndem er dabei einen entſchiedenen, itthei 
Zur 1 erpachtung 2 feſtzuhalten gedenkt, will er zugleich durch Benutzung der zerſtreuten Peipatimittdeitungen 


ne heine auf die tieferen Gründe der Begebenheiten aufmerkſam machen, A ae 08 
ae 3 er » 8 t er u A Bes gebe DE BE Biographisen berühmter 
— der R gieige un Mit den Biographieen Zorran’e Menne es 
fü, ro pekte, ſowie das erfie Deft dieſer Monathſchrift find in allen guten 
N Buchhandlungen zu haben. 


e a Meubles und Spiegel mE 


goldene Radegaſſe im goldenen Rade, zum 1 
Ne allen Holgattungen, nuch den neueſten Facons, ſehr "Dauerhaft. gearbeitet,; 
emp 


vie, hohen und niebern Jagd im königl. Re: 
walde edlen und dem Strehlener Stadt- J aus den Brennereien von 
0) 5 7 


der n Koppen und Krappitz 
a Yen Jagd auf der Feldmark Rie⸗ 


iſt wiederum zu 9970 bei 

der ni N * 8 . aw 
00 deren Jagd auf der Feldmark Striege, 

Bm been 00 — —— Sn Nr. 23, 1 


lber niederen 
d d ldmark 
Kan : LT. a e Bein 
eo 
San ee Kreiſe — ‚ 9 ich einen 
onn 


I "end: den 4. Mai c., Vorm. von 


12 uhr, im Gaſihofe zum Fürst 


berg cher 
werden nt. Die Verpachtungs⸗ Bedingungen 
Bilegen Zerntine bekannt gemacht werden. 
0 den logen April 1844. 


Der Forſtmeiſter. 
x Schindler. 
Auction. 


N 0 en d. Mts 
m „ Vormtitt. 9 uhr und 
dr. lac 2 uhr ſollen im Auctions gelaſſe, 


tz, 
Treppe hoch. 


0 CO 


Karlsſtruße 
) c 


Verkauf. Das Nähere iſt Reuſche Straße 

Ro. 3, inn Hofe ein! Stiege, . erfragen. ſiehlt in ſehr großer Auswahl, zu höchſt ſoliden Preiſen das a 

ee Meubles⸗ und Spiegel⸗Magazin 
a. des Joſeph Bruck, 
Büttnerſtr. Nr. G, 1 Etage, 
3 
* 


achers), in einem geſchmack⸗ 

bi en Magahony » Gehäufe, weiſet 

zum. Verkauf nad) 8 

{ Eckſtein, Orgelbauer, 
Neueweltgaſſe N. 30. 


e e e Ee F J 


= 
8 Tage gehenden uhr (das Meifterftüc eines f 

ſchräge über dem ee de den drei Ber hen, 
2 j in der Nähe der vlai:Strape, 
Bernſtadt ſtehen 8 Stück Sch ai EN EEE EEE a ges Ses, er, Bees, K 


Ochſen zum Verkauf. 
2000 Nthlr., 


Termini Johanni zu zahlen, wer⸗ 
den zur Iſten Hypothek auf ein 6 Meilen 
von Breslau gelegenes Gut, welches gericht⸗ 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſeit dem Iſten April a. e. 


deut und Hausgeräthe. 0 ; pierfelbft ein 
4. lich auf 14,000 und einige hundert Reichstha⸗ 5 x 
Nn ig, Aacdens-emmiſſe er. cat ib, eeuc Commiſſions - und Speditions Geſchaft 
A Das Nähere im Commiſſions⸗Comptoir des Auer er irma 
ue ton. Carl Hennig, Neumarkt No. II. wo auch 


A. L fe 
begründet habe. G A. 2 ap t; 


er Beſitz der dazu nöthigen Fonds und der erforderlichen Platz und Waaren⸗Kennt⸗ 
niß fegen mich in vo e möglichſt zu entſorechen und werde 7 
ER 22 eifrig beſtreben, durch die Geib 8 2 ere . 
m ertrauen meiner werthen Ge ſchaäfts freun r 
Maltſch a. D. ben Adten April 1844. 8. . Lens be a 


5 der Kauf ⸗ Vertrag und gerichtliche Taxe ein⸗ 
Ge, A Scherng in dee gegn uhr E, eben find. > 

naher — — und Birken: Holz, S 

alte große T * 

aach ß Punk — — Rn allerlei Ge chöne 
Saul, Auct.⸗Commiſſarius. 


io et n hellen Leim, 


C. F. Wieliſch. 


— 80208 > 


In meinem Verlage iſt ſo eben erſchtenen und in allen ſchleſiſchen Buchhandlungen zu 
haben: 


Die alleinſeligmachende Kirche und ihr 
N Eouvertit. 


Erwiederung 


auf - 1 
das Sendſehreiben eines ſchleſiſehen Convertiten 
5 an die a 


proteſtantiſche Gemeinde zu Markt⸗Vorau 
im 0 


ligen Bedingungen, mit ; 5 ; 75 3 7475 
iefe auf die Poſt zu ſchicke n, mit Pribſch, Lieutenant, von Trachenberg; hr, 
e 5 = Bechälmiiis; Unter; der ig Oberamtm., von Glieſcriz Je 
Adreſſe: M, v. R. à Breslau franco poste ſchel, Oekonom, von Corſenz. aufn 
ee e — 
Die Stelle eines Oeko noms wird Term. 
Michaeli a, e. bei unſerer Fedde dic mn kau; Hr. Weichſelmann, Kaufm., von ph! 
cant. Hierauf Reflectirende belle den Löten Or. Hieronfmus, Oekonom, von Lewe 
portofteien Briefen bis ſpäteſtens 5 155 Im weißen Adler: Hr. Graf v. DO, 
Mai e. an Herrn A. Meyer hier, Albrechts Kammerherr, von Rosenthal; Hr. v. Glen 
e No. 48 zu weden Landrath, von Pilgramsdorf; Hr. Mehe act 
Breslau den 16. April 1844. nde. benant von Neſſſe; Or. v. Pſarski, Landſcho 
Die Direktion der Geſelſchaft der Freunde. Sit ben , Maleweti, beide ven Suu 
: n arge ; ; eutſchen Haus: Hr. Koppe, = sn 
Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter, welcher dom f dne 
mit Holz das Ziegelbrennen verſteht, wird ges BAR Rn Air RAT 00 
ſuchte Näheres zu erfahren bei Herrn Wy⸗ Brieg; dt 5 5 n aue von Werte 
ſianowski, Ohlauer Straße Rod. berg; Pr. Schleſinget Hr. Frama, Sal 
Ein tüchtiger Koch, der ſeinem Fach in leute, von Sohrau. — Im 901d. Zeh 
aller Art gewachſen iſt, kann ſich melden im Hr. Seeliger, Kaufm., von Schma 1 f 


Namen und Auftrage feiner Kirchgemeinde 
abgefaßt 5 
von 
Chriſtian Otto Handel, 
evangeliſchem Pfarrer zu Markt⸗Borau. 
gr. 8. 8 Bogen. 123 Sgr. 


Breslau, im April 1844. 


5 5 blauen Hirſch, Ohlauer Straße No. 7. Im weißen Storch! Br, Heilborm, 
Wilh. Gottl. Korn. A dir und 


al 

blaue | fm: 
Mädchen, welche im Pugmachen geübt find, | MA, don Pitſchen; Hr, Selten, Kane 
fa 


uf von Gr.⸗Strehliz; Hr. Groß, Kauft 
finden. dauerhafte Beſchäftigung, in der Da⸗ RR 2 8 4 
danken eng d , agi ech Fol? e Gene „Kaufen, DIN 


Etabliffements- Anzeige... | ED San Re, Dr 


8 1 brücke No. B, ohnweit der goldnen Gans.. _ Im gold. Hecht: Hr. Rotter, Ka 
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage eine 0 


t Mädchen; die im Handſchuhnähen geüb von Hirſchberg. — Im weigen Roß 
Damen- Putz Handlung 
am 


8 ſind, > finden dauernde Beſchaftigung in der Polſt, Gutsbeſ., von Mittel⸗Lobendau; 
inge No, 32. 


neuen Glassehandſchuh⸗Jabrie von J. Huld⸗ Friedländer, Kaufm., von Leobſch ut 
etablirt habe. Ich empfehle mein Etabliſſement mit der Verſicherung, daß ich das beeh⸗ 


ſchinsky & C 22 Cor No. 38. Pniower, Kaufm., von Oppeln; Hr. ln. 
Ein goldner 4 Kaufm., von Karge; Hr. Lehmann, Kala, 
5 f { ikums, um welches ich angelegent⸗ 
rende Vertrauen eines hohen Adels und geſchätzten Publikums, 
lichſt bitte, in jeder Beziehung zu rechtfertigen im Stande bin. 


ing 
ift in Fürſtens Garten gefunden worden und von Berlin; Hr. Schützenhofer, Lott fl 
180 925 0 ghtuneiden Eigenthümer in nehmer, von abend 155 In ver a 
2 
Auguſte Reich, 
Ring Nr. 57. erſte Etage. 


i eſtauration zurückgegeben werden. nigs⸗Krone; Hr. Mart Kaufm. 
R r 922 Name lau. mu Im Privat⸗Logts? 
f Zu vermiethen Stephan, Aktuarius, von Jauer, Ni 
= und Johanni e. zu beziehen, iſt Mäntlergaſſe No. 62; Hr. Krug, Kaufm., von ; 
N N . No. 10 ein Quartier von 3 Zimmern nebst Kiechſtraße No. 18; Hr. Menzel, 
Bei Flemming in Glogau iſt erſchienen“ In Breslau bei G. P. Aderholz heller Küche und Zubehör. Conductcur, von Trebnitz, Schmi 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: (Ring⸗ und Stockgaſſenecke No. 53) — Lieg⸗ —— No, 50 3 Hr. Lowe, Handl. ⸗Buchhaltel 
Der Branntwein und die nit bei Kuhlmey — Glogau bei Flem⸗ Zu vermiethen Rybnick; Hr. Neamann, Referendar, ge 


N) 


51 . ; „ ung. i ö i i lauer Straße Di Ä 5 

its: ; ming — Schweidnig bei Heege und in und Sohannt zu beziehen iſt Oh, ich Dirs dorf, beide Schweldnitzerſtr. No. 95 a, 
Mäſſigkeits Vereine. 10 11 Buchhandlungen it ke No, 28, im Zuckerrohr eine Nac rüat Ebſtein, Kaufm., von Karlsruß, Funke 
Allen Freunden und Feinden der Mäßig⸗ Als beſtes Bildungs , Geſellſchafts⸗ Wohnung von 3 Piecen nebſt Zubehör, im No, 26, 


dritten Stock. Das Nähere im Gewolbe zu 


Wechsel-, Geld- u. Eifecten-Cou 
Breslau, den 16. April 1884. 

TT oel, 

Briefe. 


ente un und Unterhaltungsbuch können wir jun: erfahren, 

Dies Schriftchen giebt eine ſehr intereſſante LOST Galanthomme, hen iſt Nikolaiſtraße No. 61 eine kleine 

Zuſammenſtellung der Bun der 0 oder: der Geſellſchafter wie er fein ſoll. freundliche — — hie einen einzelnen Herrn, 
date e algen ce Wee die cad Eine un welſung, dich in Gefellggaf: uit ae ohne rede =. 

lichen Wirkungen des Branntweins. Ein ii zen beliebt iu machen und ich die Zwei gut, ‚meubliite Stuben auf, ber 

0 Gunſt der Damen zu erwerben. Ser: Schmiedebrücke No. 40 im zweiten Stock 


Wechsel - Course. 


t ie ü li en > 7 8 5 4 DA — 
e e mean [A Yaaf" 
Enthaltfamkeits: Sache. ee te d ene 18 ii der zweite Ae Dito. . „ „ „ „ fz nes.“ 

See ee ache, — 24 Geburkstagsgedichte, — vermiethen und Johanni a, , zu beziehen. London für 1 Pf. St, |3 Mon. — 
Fed den Königl. Rath Mir Opentithen 5 decfumtöripchr Stücke, — 28 Geſell⸗ geen e re Paris per 300 Francs |2 Mon. f "= 
Unterricht in Frankreich eingeführt. — ſchaftslieder, — 30 Geſellſchaftsſpiele, — Ne. 4 be eee eee. Leipzig in Pr. Cour. à Vista — 
Gekröntes Werk. 2 deluftigende Kunſtſtücke, — 24 pfänder. Eine freundliche, meublirte Stube iſt Neu⸗ Dito .. . Mee _ 
D F bſungen, — — an un markt Nr. 28 im Einhorn in hs . e n . 7 — 104% 
ern 8 i N 30 ſcherzhafte Anekdoten, — 22 verbind vorn heraus zu vermiethen und vom 1. Mai[ Wien on. 
1 An Elt 0 Erzieher und ee 5 60 Spruͤchwor⸗ an de a bei G. Henne Berlin 3 15 Viste 100 “6 
8 Lebranſtalten. ee, ter, — 45 Toaſte, Trinkſprüche und Kar⸗daſelbſt + * Dune f 2 Mon A: 
7 In der unterzeichneten Buchhandlung re Heraus tbeban, vom Profeſſor N ö . 
in soeben ein Werk eingetroffen, den Jeet. I. broch. Viertel! Auflage Zu vermiethen f 
1 ein ſeltener Ruhm und guter A Preis 5 S a Don: ” und zu Johanni 5 Bestehen“ ist Obtauet Geld- Course. n 
J Klang voraus geht. Es iſt dies die dDieſes Buch Gſhiit alles Das, Straße, nahe am Ringe, eine Stube, Alkove Holänd. Rand- Ducaten . — 
Populäre 9 was zur Ausbildung eines guten Geſell⸗ und kleine Küche, an einen ſtillen Miether. Kaiserl. Ducgten .. ,. x. 
eſchichte ſchaftertz noͤthig iſt, weßhalb wir es zur | Näheres beim Kürſchner A. Friede, Ohlauer Friedrichsd'or g Ir 
Naturg Anſchaffung W 1 und in Straße No. 80. 3 Sete e 2 
N iche. Voraus verſichern, daß Jedermann noch über N ermiethe [Polnisch Courant ; a 
der drei Reiche feine&rwartun damit befriedigt werden wird, i Dane ift BEER Polnisch Papiekgela 41. 1 977 | 
Bon und Johanni zu beziehen iſt fit = hige Wiener Banco-Noten A150 Fl. 405 f 
ft in Quedlinburg. ˖ } 
F. & Benda, Nun Ebwards, . Mub urg. Niecher der 2. Stock, Schmiedebruce N. I 
. Das Sommerturnen Ein großes Paterre⸗Lokal ‚| .„‚Effecten - Course. 


Vollſtändig in 12 Bänden 


1 \ ien beginnt in meiner Anſtalt (an der Mat⸗ auf einer der lebhafteſten, Hauptstraßen mit Ln 
Ke mit Paar Ze ges © thiaskunſt No. 3, im Kallenbach’iden en eraͤumigen i e e . S Le % 201 
un A i ee Haufe) morgen und die falgenden Tage. gen der jchr’gtinftigen Lüge u AAN ngron| re Sent 0 lr, 8 
Aus dem Franzöſiſchen überſetzt „F. Nödelind. and Detail- Geſchaft, zu einer einhandlüng, Breslauer Stadt-Obligat. 3 ¼J 100%, 
und herausgegeben von der Ge- 5 FReſtauration und dergl. eignen würde, iſt Dito Gerechtigk. dito 4½ 96 
sellschaft zur Verbreitung gu- nete; 8 rm. Johann C. zu vermiethen. Das Na⸗ Groscherz. Pos. Pfandbr. 444 
ter und wohlfeiler Bücher. Eine Parthie here bel S. Militſch, Biſchofſr. No. 12. Bun 7 us r 3% 7 
* T f 2 dre, N er enen — — R Schles, . . 
Erſter Band. 206. Seiten. Elegant 1 v0 Chamottſteine 1 Eine freundliche Sommerwohnung iſt in aue dis 1 37 Fel. 
7 broſchir . 2 von vo üglicher Beſchaffenheit erhielt in einem großen Garten bald zu vermielhen. d M incl 5 104% 
Preis nur 18 ke öder Sei ai 55 I Das Nahere Mählgaſſe No, 21, bei Berndt. u des 800k. 4 m 
b > x 6 u 5 7 — —ͤ—e—ò nn „dito „dito 3 10 
Ein en 4:08 a bei dem 1 Karlsſtraße Nr. 23, 1 Trepp Angekommen 1 1 7 eee 0 50 1 
„der nur denkb nf ren } n ans: err Gra berschlesische .,,/p - 
guten Ie 2 2 e In der goldnen Ga e en ee e 125, 
5 CVVJJJJJJ%%%%%%% von Ramhnnd, Gr Auen] orerhlehiänzni 2 |"4 [400% 
heit, ſchön 10 tdurch Gediegen? Iſſche Singvögel find ſtets dorkärhig und billig Kammerherr „ Ruppersdorf; Hr. Guradze, Freiburger, „., q ⁊ 4 127 
dichlund ane auer praktiſche Eins E zu, haben in der Naturalien⸗Handlung Al⸗ Sauerma, don upper 4 Heine, Gutebe Priori 2 1.127% 
, A aufn, MärkoNiedersehte. | 419%, 
Frankreichs : Haltern f pferſchmiedeſtraße Nr. 64 1 Stiege. bon Parchig; Sr. Bermcan, Wirchlafte Pete e 


ausgearbeitet wurde 89 egierun 


Thür⸗, Klinger, Laden⸗ und Haus 
Schilder empfehlen a 97 
Hübner & Sohn, Ring 40. 
Fetten geräucherten 
Mhein⸗ Lachs 


Bänden und das Ganze cent in 12 8 
ber 1844 in den Hän a Decem⸗ 


i Follius, Rentiers, aus England. — In 
benten. — Vier Bände umfang 

{ 

i 


3 Bergen: Hr. Biebrach, Gutsbeſ., von Be 
agenda Hr. Schmidt, Kaufm., von Mag⸗ 


univerſitäts Sternwarte 


empfing und empfiehlt 
8 r 


Aer 
36 kr. oder 2-Rthlr. 6 ggr. i Be ech ne 
Der gehe wird gerne zur Einſicht 1 til. Müller. 1844. Barometer. eter. Wind. rute 

mitgetheilt. * . dan d⸗ unterhaltung. 158. Npril. 3, e | inneres, „feu 1 
G. P. Aderholz in Breslau. I kae Mittröod den 17. Agel "im or- 0 "RD: ng Richtung. et = 
TITLE TITTEN Singet arg ler, wobei ſic der Tyroler Föcheng Für. 977 TR T 10 5 

— | bt ist en ee ee desen ers , 50 , e e ee e 

Trockner Mauerſchutt iſt n d wie 96 . 8 . % 1% RW 13 —Z 
Ein tüchtiger Ziegeimeifter, Nachm. 3 9760 1 A2 14 K 360 
gründlich verſteht und nicht dem Trunke er⸗ Abends + 6. 5 — 


ubre abzuholen Urſuliner⸗ 


egen 2 Sgr. Trinkgeld pro 


der ſein Fach 
geben iſt, kann ſich melden im blauen Bi 


i 8 d 2 tage erſcheint dieſe Zeitung tägli und iſt durch die Königlichen Poſtä n tions- 
Mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttag Preis beträgt in Veen 1 Behn. 14 Sge. ft mter zu haben. Der Mere peu, Pinne 


Hr. Konopat, Kaufm., von Gnadenfeld; gr | 


u A Eee lee: he Be be ze En ne ee 


E . ER a a . CE u zn 


AD are ei 


2 


r r rr Z 


